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73. Jahrgang 


Die polniſch - Iſchechoſlowaliſche 
Spannung 


Warſchau, 26. März. Als Vergeltung für 
die Unterdrückung der polniſchen 
Minderheit in der Tſchechoflowakei ſind 
von der polniſchen Regierung etwa 20 tſchechi⸗ 
ſche Staatsangehörige aus Warſchau, Kattowitz 
und Krakau und anderen Orten ausgewieſen 
worden. Außerdem wurden drei führende tſche⸗ 
chiſche Zeitungen verboten, darunter das 
„Tzeſte Siowo“ und die „Narodni Liſty“. Der 
dieſige tſchechiſche Geſandte ift angeſichts dieſer 
Maßnahmen nach Prag abgereiſt, um ſich Infor⸗ 
mationen von ſeiner Regierung zu holen. Es 
wird das Gerücht verbreitet, daß man den War⸗ 
ſchauer Aufenthalt des franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſters Barthou dazu benutzen wolle, um ver⸗ 
ſchiedene Streitfragen zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei zu klären. 


* Š 

Inzwiſchen wird die Verfolgung der Polen 
in Tſchechiſch⸗Schleſien fortgeſetzt. Nach einer 
Meldung des Blattes „Raja raj“ ijt in 
Guty aus unbekannten Gründen die vorz 
ſchriftsmäßige Wahl eines Polen zum Schulzen 
nicht beſtätigt worden. Vielen polniſchen Ar⸗ 
beitern, die feit mehreren Jahren in Teſchener 
Fabrifen und anderen Arbeitsstätten beſchäf⸗ 
find, wird in letzter Zeit die Ausübung 
ihrer Tätigteit unterfagt. Ein polniſcher Ar- 
i der feine Kinder nicht in die tſchechiſche 
Schule ſchicen wollte, wurde feiner Beſchäfti⸗ 
gung beraubt. Auch mit Preſſebeſchlagnahmen 

wird gegen das Polentum gearbeitet. 


i * “ 

Die offizisſe „Gazeta Polfta“ beſchäfti 
lich in einem längeren Artikel Aa: t 
den Verfolgungen, denen das Polentum in der 
Tſchechoſlowakef ausgeſetzt ift. Das Blatt fragt 


ſich auch jetzt noch vergeblich, wohin dieſe hyſte⸗ 


diſche Hetze der Tſchechen führen folle. Es ver- 
zum Schluß ſeine warnenden Worte, die 
es ſchon vor einigen Tagen geſagt hatte. 
Aus Teſchen wird gemeldet, daß die ſeit 
ya Wochen in der Tſchechoſlowakei weilende 
usflugsgruppe Poſener Studenten im 
Juſammenhang mit den Polenverfolgungen 
eine Einladung des tſchechiſch⸗ polni⸗ 
den Klubs in Mähriſch⸗Oſtrau abge⸗ 
ont und ihre Reife abgebrochen habe. 
| leichzeitig find aus dem genannten Klub alle 
olen ausgetreten. 


bzw. 50 Goldpfennig. 


Abbeſtellung von Anzeigen nur 


undeutlichen Manuſkriptes. — 
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Dienstag, 27. März 1934 


Generalſtabsbeſprechungen 
und Abrüſtungsnoten (Von unſerem ee e Mit: 


Kriegeriſche Borbereitungen 
der Kleinen Eniente 


Budapeſt, 26. März. Wie der nationalen 
Tageszeitung „Magyarſag“ aus Bukareſt 
mitgeteilt wird, find dort der tſchechiſche 
General Krejzi und der Chef des ſüdſla⸗ 
wiſchen Generalſtabes, General Milova⸗ 
nowitſch, eingetroffen, um mit dem Chef der 
rumäniſchen Armee unter Hinzuziehung 
zahlreicher rumäniſcher Generale militä⸗ 
riſche Beratungen zu pflegen. Das Blatt 
bringt dieje Beſprechungen mit Kriegsvor⸗ 
bereitungen der Kleinen Entente in Zu⸗ 
ſammenhang. 


nach dem franzöſiſchen Nein 


London, 26. März. „Daily Telegraph“ 
glaubt, daß der Abrüſtungsausſchuß des Kabi⸗ 
netts am heutigen Montag eine Liſte mit Fra⸗ 
gen aufſtellen werde, die der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung unter Bezugnahme auf gewiſſe Punkte 
ihrer letzten Note übermittelt werden ſolle. 
Die Fragen würden ſich wahrſcheinlich mit den 
„Ausführungsbürgſchaften“ befaſſen. 
Dem Pariſer Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ ſoll der franzöſiſche Botſchafter in Lon⸗ 
don bereits in Erwartung dieſer Fragenliſte 
entſprechende Weiſungen erhalten haben. Frank⸗ 
en werde auf keinen Fall die Initiative er- 
greifen. 


Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily 
Telegraph“ ſetzt ſich in einem längeren Aufſatz 
mit der britiſchen Haltung in der Frage eines 
Garantieſyſtems auseinander. Er äußert 
ſich dabei ähnlich, wie es ſchon wiederholt in 
inſpirierten Artikeln geſchehen iſt, dahin, daß 
die Bereitwilligkeit der anderen Großmächte 
zur Abrüſtung, beſonders in der Luft, für 
England entſcheidend ſein werde. 


Die „Times“ ſchreiben, die franzöſiſche Note 
ähnele einer Regieruungserklärung zum in ne⸗ 
ren Gebrauch. Die franzöſiſche Regierung 


$ Gewalt vor Recht in Litauen 


Kownos Kampf gegen die Autonomie des Memelgebiets 


ugo mno, 2, März. Am 21. März hat der 
ſarduiſche Außenminiſter dem deutſchen Ge⸗ 

Ndten für Litauen auf feine Note über den 
wers des Geſetzes zum Schutze von Volk 
el Staat zu dem Statut des Memelgebietes 
Not Antwort überreicht. In der litauiſchen 
* heißt es, daß die litauiſche Regierung die⸗ 


; das Vorwurf nicht anerkenne und feſtſtelle, daß 


Ita Geſetz für die Geſetzgebung Litauens zu⸗ 
ſundige Angelegenheiten regele und daher 
ade, daß die in Rede ſtehende Note weder mit 


f a allgemeinen internationalen Grundſätzen 


Men mit der Pariſer Konvention über das 
emelgebiet im Einklang ftehe. ps 
* 


h \ gl litauiſche Geſetz zum Schutze von Volk 


Bien taat vom 8. Februar d. J. bezeichnet 
Jen Höhepunkt in dem Kampfe der litauiſchen 
des tralregierung gegen die Autonomie 
die emelgebietes. Es hebt praktiſch 
uch telutonomie des Memelgebietes auf und 
inet ſich, wenn auch äußerlich in die Form 
in f nwendung auf Geſamtlitauen gekleidet, 

einer Zweckbeſtimmung 


ausſchliehlich gegen die deutſche Bevöl⸗ 
terung des Memelgebietes. 


Die 1 
faßt Hauijge Regierung hat das Geſetz fo ge: 
itten b fie damit eine Handhabe gewinnt, jede 
Wahr denkbare Handlung oder Aeußerung zur 
Strafbeſa der autonomen Rechte als unter die 
ehen eſtimmungen des Geſetzes fallend anzu⸗ 
deſteiſtogar die bloße Abſicht wird unter Strafe 
* Insbeſondere können die Beamten des 
[j 


autonomen Gebietes an der Wahrnehmung der 
im Statut feſtgelegten Rechte gehindert werden. 
Das litauiſche Geſetz vom 8. Februar d. J. ſtellt 
deshalb einen beſonders ſchweren Fall der viel⸗ 
fachen Verletzungen der durch die Memelkon⸗ 
vention garantierten Autonomie des Memel⸗ 
gebietes dar. 


Litauiſches Echo 
zur Erklärung Beks 


Kowno, 26. März. Die Litauiſche eg 
Agentur „Elta“ verbreitet die Erf 3 es 
polniſchen Außenminiſters Beck über die po niſch⸗ 
litauiſchen Beziehungen mit folgendem offiziellen 
5 iſche Regi hat die bej 

„reine litauiſche Regierung hat die beſtehen⸗ 
den Beziehungen mit Polen gr normal A 5 
ten. Im Gegenteil, jede ziederher Regierung 

at hartnäckig um die Wiederher telung der 

e Rechte el: Die Litauer find 
ſtets bereit zur Wiederher tellung normaler Bes 
giebungen u Polen unter den allgemein bes 
annten Bedingungen.“ 

Dieſe bekannten litauiſchen Bedin ungen be⸗ 
stehen A hauptſächlich auf Wilna. Sie können 
arum von polniſcher Seite als keine mögliche 
Baſis für eine Verſtändigung betrachtet werden. 


* 
Die Erklärung des Oberſten Beck ift von der 
1 Rigaer Preſſe gebracht worden. Einige 
ätter haben die 
ſudſki, daß es zweckmäßiger wäre, Herrn Wolde⸗ 
maras einfach aus dem Fenſter zu werfen, zu 
Veberſchriften benutzt. ; 


orte des Marſchalls Pils 


habe weſentliche Fragen des engliſchen Memo⸗ 
randums nicht beantwortet, ſo die Frage nach 
der Dauer er neuen Konvention, die Frage der 
Luftrüſtungen, der Größe der Tanks, dem Kali⸗ 
ber von Kanonen uſw. 

Die franzöſiſche Theſe ſei die alte Theſe 
und zeige nicht die leiſeſte Neigung, ein neues 
Syſtem auf einer neuen Konvention zu begrün⸗ 
den. Die franzöſiſche Regierung argumentiere 
mit klarer Logik ſo, wenn die militäriſchen Klau⸗ 
ſeln des Verſailler „Vertrages“ nicht gehalten 
worden ſeien, dann könne man wenig Ver⸗ 
trauen in die Paragraphen einer neuen Kon⸗ 
vention haben. Aber die Logik habe in der 
internationalen Politit wenig Bedeutung. Und 
dann kommen die „Times“ zu einem außer⸗ 
ordentlich wichtigen Argument: In dieſem Falle 
hier, ſchreiben ſie, ſei der außerordentlich be⸗ 
deutſame Unterſchied zwiſchen den beiden Ber- 
trägen, nämlich dem „Verſailler Vertrag“ und 
der künftigen Konvention hervorzuheben. 
Deutſchland habe niemals die Verſailler „Ver⸗ 
trags“⸗Beſtimmungen freiwillig angenommen. 
Aber Deutſchland hat freiwillig Vorſchläge für 
eine allgemeine Begrenzung der Rüſtungen ges 


macht. 
—— 


Hitlers „Mein Kampf“ italieniſch 


Ein Vorwort des Führers 


Mailand, 26. man Im Verlage Bompiani 
in Mailand kommt in dieſen Tagen die italie⸗ 
niſche Nasen des Werkes des Führers: 
„Mein AT. in Buchform heraus. Der Führer 
bat dazu folgendes Vorwort geſchrieben: 
„Völker, die für erhabene nationale Ideen 
kämpfen, find reat laibi und zukunftsreich. Sie 
halten 5 Schickſal ſelbſt in Händen. Ihre ge⸗ 
meinſchaftsbildenden Kräfte ſind dann nicht er 
ten Merte von internationaler Geltung, die für 
das Zuſammenleben der Völker untereinander 
N gen wirken als die „unſterblichen 
deen“ des Liberalismus, die die Beziehungen 
der Nationen verwirren und vernichten. 
aſchismus und Nationalſozialismus, in ihrer 
weltanſchaulichen Grundhaltung innerlich 
verwandt, ſind berufen, einer fruchtbaren 
internationalen Zuſammenarbeit neue Wege zu 
weiſen. Sie in ihrem neen Sinn und Wefen 
begreifen, heißt, dem Frieden der Welt und da- 
mit der Wo fahrt der Völker dienen. 


Berlin, den 2. März. 1934. gez. Hitler.“ 
—— — 


Arbeilsbeſchaffungspläne 


Die Pläne des Chefdirektors 
des Arbeitsfonds 


Warſchau, 26. März. Der Chefdirektor des 
Arbeitsfonds, Z. Madejſti, hatte eine Ron- 
ferenz mit Vertretern des Arbeitsbildungs⸗ 
Inſtituts über die nächſte Aktion, die eine Er⸗ 
höhung des Veſchäftigungsſtandes 
der Kopfarbeiter herbeiführen foll. Die 
Vertreter des Inſtituts unterbreiteten den 
Vorſchlag der Errichtung von 40 Arbeitsſtätten, 
an denen arbeitsloſe Kopfarbeiter Beſchäfti⸗ 
gung fänden. Die einmalige Ausgabe des Ar⸗ 
beitsfonds zur Errichtung dieſer Stätten würde 
250 Zloty von jedem Beſchäftigten betragen. 
Dieſe Summe ſoll für Inveſtierungszwecke ver⸗ 
wandt werden und dazu dienen, die Arbeits⸗ 
ſtätten für drei Monate zu unterhalten. Dann 
müßten die Stätten ſo weit ſein, daß ihre 
Unterhaltung aus ſich ſelbſt heraus beſtritten 
werden kann. i 

Außerdem plant das Inſtitut die Errichtung 
von etwa 2000 Schrebergärten in ganz 
Polen mit einem Koſtenaufwand von 100 000 
Zloty. In den nächſten Tagen ſoll die Ent⸗ 
ſcheidung darüber fallen. 


Immer noch Wahlprofefte 


Das Oberſte Gericht wird ſich am heutigen 
Montag mit Wahlproteſten g den Parlaments- 
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Ar. 69 


Die polniſche öffentliche Meinung 
und deulſchland 


A. Mehr als ein Jahr iſt ſeit der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Revolution in Deutſchland 
verſtrichen, und auch der öffentlichen Mei⸗ 
nung Polens erſcheint das Geſicht des Drit⸗ 
ten Reichs heute in deutlicheren Zügen als 
im März 1933. Wie hat ſich nun dieſe pol⸗ 
niſche öffentliche Meinung zum neuer 
Deutſchland eingeſtellt? 


Ein guter Beobachter Geſamteuropas hai 
einmal feitgefteilt, daß jedes europäiſche 
Land über die jenſeits ſeiner Weſtgrenzen 
gelegenen Staaten im allgemeinen weit 
beſſer unterrichtet iſt, als dieſe Staaten über 
ihre öſtlichen Nachbarn oder gar über die⸗ 
jenigen oſteuropäiſchen Staaten Beſcheid 
wiſſen, mit denen ſie keine ERHEBEN 
Grenzen beſitzen. Auch in Polen ift man 
über Mittel⸗ und Weſteuropa Jahrzehnte 
hindurch weit beſſer orientiert geweſen, als 
es Mittel⸗ und Weſteuropa über Polen war, 
und dies galt beſonders für das Verhältnis 
zwiſchen Deutſchland und Polen. Der großen 
Zahl guter, teils ausgezeichneter Kenner 
deutſcher Vergangenheit, deutſcher Kultur 
und Wiſſenſchaft und vor allem auch der 
deutſchen Wirtſchaft auf polniſcher Seite 
ſtehen im Reiche zwar zahlreiche, aber jeden⸗ 
falls viel weniger Kenner der Grundlagen 
des Daſeins in Polen und Polens ſelbſt 

egenüber Man weiß in Polen von Deutſch⸗ 
lani unendlich viel mehr als z. B. in Frant- 
reich. 

Trotzdem hat Polen bis vor etwa einem 
halben Jahre für die deutſchen Bedürfniſſe 
zweifellos weit geringeres Verſtändnis auf⸗ 
gebracht als z. B. Frankreich. Woran liegt 
das? Die Deutſchlandkenntnis der meiſten 
Deutſchenkenner in Polen beruht eben auf 
der Bekanntſchaft mit Vorkriegsdeutſchland 
und endet im allgemeinen mit den Welt: 
kriegsereigniſſen. Ihr Großteil hat ſich noch 
nicht von der Zwangsvorſtellung befreit, als 
ſei der Deutſche ein keiner inneren Ent⸗ 
wicklung unterliegendes menſchliches Weſen, 
und hat jo die großen inneren Umwälzun⸗ 
gen des letzten Jahrzehnts in Deutſchland 
und im Deutſchtum, deren Ausdruck, aber 
nicht deren Urſache die Entſtehung des Drit⸗ 
ten Reiches iſt, noch immer nicht zur Kennt⸗ 
nis genommen. Vor allem gilt das für den 
Kreis der Anhänger der alten parlamenta⸗ 
riſchen Parteien in Polen, für die National⸗ 
demokraten ebenſo wie für die Sozialiſten. 


Vor einem Jahr ſchien es zunächſt ſo, als 
würden, nachdem die erſte große Ueber⸗ 
raſchung über den deutſchen Umſturz vor⸗ 
über war, die Nationaldemokraten als erſte 
dem neuen Deutſchland Verſtändnis ent⸗ 
gegenbringen. Ihre Face erklärte plötzlich, 
vom neuen Deutſchland drohe Polen „einit- 
weilen“ keine Gefahr; ſie warnte die pol⸗ 
niſche Regierung geradezu davor, ſich in die 
proviſoriſche demokratiſche Front gegen 
Deutſchland einzugliedern. Sie begann gleich⸗ 
Bee freundliche, ja gelegentlich begeiſterte 

erichte über die Entwicklung der deutſchen 
Revolution zu bringen und feierte beſon⸗ 
ders die antiſemitiſchen Maßnahmen ohne 
Ausnahme. Aber das alles war bloße par: 
teipolitiſche Taktik älteſten Stils 
Durch die propagandiſtiſche Auswertung der 
deutſchen Geſchehniſſe ſollte in Polen 
innerpolitiſch die Parteiſache 
der Nationaldemokratie geför⸗ 
dert werden. Nichts weiter. Befangen 
in ihren Vorkriegsvorſtellungen von Deutſch⸗ 
land, dachte die polniſche Rechte nicht ent⸗ 
fernt daran, daß zu dem neuen Deutſchland 
nicht nur taktiſch⸗propagandiſtiſch, ſondern 
vor allem grundſätzlich eine neue Einſtel⸗ 
lung zu gewinnen war. Als Deutſchland aus 
dem Völkerbund austrat, trat es ſofort mit 
ihrem alten Programm wieder hervor: keine 
Verhandlungen, ſondern Zwangsmaßnahmen. 
And deſto deutlicher dann die einſetzende An⸗ 
näherung zwiſchen Berlin und Warſchau 
wurde, deſto heftiger ijt die Rechtspreſſe 
gegen die zu Felde gezogen, und in brüder⸗ 


1 


> 


Poſener Tageblatt 


licher Gemeinſchaft mit der P. P. S. haben 
ſchließlich in der letzten Parlamentsſeſſion 
Endeken und Chadeken die Politik der 
deutſch⸗polniſchen Verſtändigung zu torpe- 
dieren verſucht. 


Anders das Negierungslager. Es hat dem 
Umſturz in Deutſchland zunächſt ſachlich ab⸗ 
lehnend, aber taktiſch abwartend gegenüber⸗ 
geſtanden. Es läßt auch heute keinen Zwei⸗ 
fel daran, daß es das deutſche Vorbild nicht 
nachzuahmen gedenkt. Mackiewicz, der im 
Wilnaer „Siowo“ jeit vielen Jahren unbe- 
irrt für die ae ee Verſtändigung 
eingetreten iſt und deſſen Theſe endlich den 
Sieg davongetragen hat, will ſelbſt oder 
beſſer gerade als journaliſtiſcher Exponent 
des polniſchen Konſervatismus nichts von 
Raſſentheorien willen. In der Regierungs- 
preſſe wird ohne Begeiſterung, ohne partei⸗ 
politiſch berechnete Stimmungsmache, aber 
ſachlich über die Umgeſtaltung in Deutſch⸗ 
land berichtet. Die grundlegenden Aufſätze 
des Berliner Berichterſtatters der offiziöſen 
„Gazeta Polſka“, Prof. e ſind 
zierfür eiſpielhaft. Im Regierungsblock 
beginnt man zu verſtehen, daß heute in 
Deutſchland nicht ein ſchon früher einmal 
vorhanden bab altes Deutſchland 
künſtlich wiederhergeſtellt, ſondern etwas 
völlig Neues geſchaffen wird. Man erkennt, 
daß die Vorkriegskenntnis Deutſchlands nicht 
mehr ausreicht, um ein ausreichendes Ver⸗ 
ſtändnis des heutigen Deutſchlands zu ver⸗ 
mitteln. Man erkennt, daß die alten 
Urteile über Deutſchland längſt 
10 Vorurteilen geworden ſind, 

eren ſich 1 erledigen müſſen, die 
praktiſche Politik treiben wollen. Dieſe 
Einſtellung iſt es, welche die Nichtangriffs⸗ 
erklärung und die Beendigung des deutſch⸗ 
Banner 1 5 tskrieges ermöglicht und 

amit raſch rea de tiſche Ergebniſſe gebracht 
hat, die in kraſſem Gegenſatz zu der poli⸗ 
tiſchen Unfruchtbarkeit der früheren Vor⸗ 
kriegseinſtellung ſtehen. Im Zeichen dieſer 
Wandlungen gewinnt die in Berlin als 
er nach angelſächſiſchem 
Drehen mündlich vereinbarte deutſch⸗polniſche 
Preſſeverſtändigung beſondere Beachtung. 
Ihr Zweck ift es nicht, jede ſachliche gegen- 
ſeitige Kritik, die nur beide Teile fördern 
kann, völlig zu unterbinden, ſondern die 
einſtige unfruchtbare, gehäſſige Polemik 
—. 5 e in ee und Polen an einer 

iederkehr in Preſſe, Film, Radio und Pro- 
pagandaliteratur zu hindern und damit die 
Bahn für die Vertiefung des 8 
. Verſtändniſſes offen zu 

alten. 


Ver bezahlt die 


Arbeilsſchlachl? 


der Reichsfinanzminiſter gibt Aufklärung 


Münſter i. W., 25. März. Reichsſinanzmini⸗ 
ſter Graf Schwerin v. Kroſigk hielt am Sonn⸗ 
abend abend in Münſter einen großangelegten 
Vortrag über „Oefſentliche Finanzen und Wirt- 
ſchaft“. Darin lieferte der Miniſter zur Wider- 
legung tendenziöſer Lügen den ſchlüſſigen Be- 
weis dafür, daß die Zahlen über den Rid- 
gang der Arbeitsloſigkeit richtig find, und 
gab rückhaltslos Antwort auf die Frage, wie 
das Reich die gewaltigen Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
maßnahmen bezahlt. 


In einem Rückblick ging der Miniſter zunächſt 
auf das ſog. Wunder der Rentenmark 
ein und betonte, daß der Erfolge der Renten⸗ 
mark pſychologiſchen Momenten zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. Die darauf folgende Hochkonjunk⸗ 
tur ſei eine Scheinkonjunktur geweſen, 
bei der der erſte große Fehler einſetzte, daß man 
in den Zeiten der Fülle nicht für die Zeiten der 
Not ſammelte. Darauf kam der Redner auf 
den Erfolg des damaligen Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
programms zu ſprechen und erklärte, eine wirk⸗ 
liche Wendung nach oben habe nicht eintreten 
können, weil das Vertrauen in die politiſche 
Stabilität der Regierung fehlte. Eine Beſſe⸗ 
rung konnte erſt mit der Uebernahme der Re- 
gierung durch Hitler eintreten. 


Es wird, führte der Miniſter aus, angezwei⸗ 
felt, ob die Zahlen für das Abſinken der Ar⸗ 
beitsloſen richtig find; aber 

dieſe Zahlen ſind richtig! Ich kann das, 
glaube ich, beweiſen. 
Außer der Zählung der Arbeitsloſen gibt 7s 
noch eine zweite, hiervon unabhängige Zählung 
der Beſchäftigten durch die Krankenkaſſen. 
Wenn man hätte täuſchen wollen, dann würde 
man diefe beiden Zahlen übereinſtimmend ge- 
macht haben. Aber ſie ſtimmen nicht überein, 
und das muß einen Grund haben. Es zeigt ſich, 
daß von März bis Mai vorigen Jahres die 
Beſchäftigtenziffern ſehr viel ſtärker geweſen 
find, als die Arbeitsloſenzahlen abgenommen 
haben. Das liegt daran, daß in Deutſchland 
ſehr viele Arbeitsloſe vorhanden waren, die 
nicht mehr auf die Arbeitsämter gingen und 
die nun eingeſtellt waren. Das iſt das beſte 
Zeichen, daß mit dieſen ſtillen und geheimen 
Arbeitsloſen aufgeräumt worden iſt. Seit 
dem Sommer vorigen Jahres iſt es umgekehrt: 
Die Arbeitsloſenzahlen ſinken raſcher, als die 
Beſchäftigtenzahlen ſteigen. Das zeigt, daß die 
ſtillen Arbeitsloſen nicht mehr vorhanden ſind. 


Geſamlorganiſalion der polniſchen Aus andsjugend? 


Pläne für die Auguſttagung der Auslandspolen 


Warschau, 26. März. Im Auguft d. J. jol 
bekanntlich in Warſchau die zweite Tagung der 
Auslandspolen ſtattfinden. Seit dem Jahre 
1929 wird intenſtv an dem Zuſammenſchluß des 
Polentums im Auslande gearbeitet. Dieſe 
Organiſationsarbeiten jolen nunmehr in der 
Schaffung des „Weltbundes der Polen“ ihren 
Abſchluß finden. Das Organ dieſer Auslands⸗ 
polenbewegung tft der „Polak Zagra⸗ 
nica“ In der Jugendbeilage dieſer Zeit⸗ 
ſchrift finden ſich intereſſante Einzelheiten über 
die Organiſation der polniſchen Auslands⸗ 
jugend. Im Rahmen der Sondertagungen, wie 
Sporttagung, Frauentagung, Lehrertagung und 
Preſſetagung, fol auch eine Ju gendtagung 
abgehalten werden. Auf dieſer Tagung will 


man ein Arbeitsprogramm für die Zukunft 


feſtlegen, das vor allen Dingen eine 


unmittelbare Verbindung mit der Inland⸗ 
jugend 


ins Auge faſſen will. Als beſtorganiſiert galt 
bisher die akademiſche Jugend im Aus⸗ 
lande. Man will aber auch die Schuljugend 
und die Landjugend erfaſſen. Hierbei werden 
Minderheitsgebiete (Litauen, Deutſchland und 
ein Teil der Tſchechoſlowakei) und Auswande⸗ 
rungsgebiete wie Oeſterreich, Dänemark und 
Frankreich unterſchieden. Anſätze zur Organi⸗ 
ſation der polniſchen Auslandsjugend finden 
ſich in der Pfadfinderbewegung. 
Eine Geſamtorganiſation der polniſchen 
Auslandsjugend 


iſt noch nicht vorhanden. Auf der kommenden 
Tagung ſollen die Jugendführer aus der gan⸗ 
zen Welt zuſammenkommen. In einem Aufruf 
zu dieſer Zuſammenkunft heißt es: \ 


„Möge neben dem Akademiker aus den Ver⸗ 
einigten Staaten der Arbeiterſohn aus Oppeln⸗ 
Schleſten oder der Farmerſohn aus Kanada 
Platz nehmen. Möge auf dieſer Tagung ber 
Vertreter des jungen polniſchen Geſchlechts auf 
der ganzen Welt niemand fehlen, der ſich ftart 
genug fühlt, die moraliſche Verantwortung, 
eine große Verantwortung für die Zukunft des 
jungen Auslandspolentums, auf ſich zu 
nehmen.“ 

Den geiſtig politiſchen Inhalt der Tagung 
ſoll die Frage des Verhältniſſes zum Gaſtlande 
bringen. Darüber heißt es in dem Aufruf: 


„Die Gründer des Weltbundes der Polen 


wollen vor allen Dingen, daß ſich die Tagung 
mit der Frage des Zuſammenwirkens der pols 


niſchen Jugend bei der gemeinſchaftlichen, alle 
einigenden Anſtrengungen um die Verankerung 
der Großmachtbedeutung des polniſchen Volkes 
in der Welt befaſſen.“ 


Die ungariſche Reiſe 
des Landwirtſchaftsminiſters 


Budapeſt, 25. März. Der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Nakoniecznikow⸗Klukowſti, der ſich zu 
einem mehrtägigen Aufenthalt nach Budapeſt 
begeben hatte, hat am Sonnabend die ungariſche 
Hauptſtadt wieder verlaſſen. Er iſt vom Reichs⸗ 
verweſer in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
den Ausbau der ungariſch-polniſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen mit dem Verdienſtkreuz 1. Klaſſe 
ausgezeichnet worden. Der polniſche Miniſter 
verhandelte am letzten Aufenthaltstage in Buda⸗ 
peſt mit dem ungariſchen Ackerbauminiſter Kallay 
längere Zeit über die Ausfuhr ungariſcher Zucht⸗ 
pferde nach Polen. 


Wieder Kommunifſfen verurteilt 
Nzeſzöw, 26. März. Nach neuntägiger Ber- 


handlung gegen 36 Angeklagte, die kommuniſti⸗ 
ſcher Tätigkeit beſchuldigt waren, hat das Gericht 


auf Grund des Spruchs der Geſchworenen das 


Urteil gefällt. 22 Angeklagte wurden zu Ge⸗ 
fängnisſtrafen von einem bis zu vier Jahren 
verurteilt. Allen Verurteilten ſind die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren 
abgeſprochen worden. 14 Angeklagte wurden 
freigeſprochen. 


Rußland geht nicht 
Erſt müßten verſchiedene 


Moskau, 26. März. Die Nachricht von dem 
angeblichen Eintritt Rußlands in den Völker⸗ 
bund hat bisher in Moskau keine Beſtätigung 
gefunden. Nach der Meinung der hieſigen poli- 
tiſchen Kreiſe wird dieſe Angelegenheit im 
Augenblick von den entſcheidenden Sowjetſtellen 
nicht erwogen, obwohl ſich ihre wohlwol⸗ 
lende Einſtellung zum Völkerbunde, die 
in den Erklärungen Stalins, Molotoffs und Lit⸗ 
winows zum Ausdruck kam, nicht geändert hat. 
Auf Grund der empfangenen Informationen iſt 


Als wir bei Beginn des vorigen Jahres den 
Haushalt für 1933 und gleichzeitig den Haus⸗ 
halt für die Arbeitsloſenfürſorge aufſtellten, 
war im Haushalt der Arbeitsloſenfürſorge rein 
ziffernmäßig geſehen ein Fehlbetrag von 
750 Millionen RM. Ich ſchlug aber trotz⸗ 
dem vor, nichts zu tun, weil ich der Ueberzeu⸗ 
gung bin, daß aus der Maßnahme der Arbeits⸗ 
beſchaffung eine ſolche Senkung der Arbeits⸗ 
loſenzahl kommen würde, daß dieſer Fehlbetrag 
von 750 Millionen RM. nicht annähernd in 
dieſer Höhe praktiſch werden würde. Dieſe 
Hoffnung hat nicht getrogen. Der damals an⸗ 
genommene Fehlbetrag iſt heruntergegangen 
auf 200 Millionen RM. 


Das iſt der beſte Beweis dafür, daß die 

Zahlen richtig ſind; denn ſonſt hätte man 

es an der Auszahlung der Unterſtützung 
merken müſſen. 


Auf die Frage, wie die Beſſerung möglich 
war, erklärte der Miniſter, daß erſtens das 
pſychologiſche Moment und zweitens die Tat- 
jahe, daß zum erſten Mal ein völlig ein hejit- 
liches Wirtſchafts⸗ und Finanzpro⸗ 
gramm ohne Rückſicht auf die Parteien mit 
einem großen Ziel aufgeſtellt und durchgeführt 


wurde, die Grundlagen der Beſſerung geweſen 


ſeien. 


Die Belebung der Wirtſchaft kann nur dadurch 
erfolgen, daß Laſten, die wir als überhöht 
erkannt haben, geſenkt werden. Das iſt im 
Laufe des Jahres geſchehen, aber nicht in der 
Form, daß wir eine einheitliche große Senkung 
gemacht hätten; denn dazu waren wir zunächſt 
nicht imſtande, ſondern dadurch, daß wir eine 
Senkung hatten eintreten laſſen, die alsbald ein 
wirtſchaftliches Ergebnis brachte. Der Miniſter 
erwähnte in dieſem Zuſammenhang den Weg⸗ 
fall der Kraftfahrzeugſteuer und die 
Gewährung von Darlehen zur Förderung der 
Eheſchließungen. Nicht unmittelbar wirkſam 
find die Maßnahmen, die für die Landwirt⸗ 
ſchaft auf dem Gebiete der Umſatzſteuer er- 
griffen wurden. Wenn man jetzt auf landwirt⸗ 
ſchaftlicher Seite zugibt, daß es langſam beſſer 
wird, dann iſt das nicht nur eine Folge der 
Maßnahmen auf dem Gebiete der Preisgeſtal⸗ 
tung, ſondern auch eine Folge der Maßnahmen, 
die zur Entlaſtung ergriffen wurden. 

Das Gros der Gemeinden hat zum erſten Mal 
für 1934 wieder einen ausgeglichenen und ges 
ſunden Haushalt aufſtellen können. 5 

Zur Frage der zufätzlichen Arbeits⸗ 
beſchaffung im Reich erklärte der Miniſter, 
ſie ſei abſolut notwendig geweſen, aber nur als 
eine Einrichtung für die Uebergangszeit zu ver⸗ 
ſtehen. Es ift falſch, von einer künſt lichen 
Arbeitsbeſchaffung zu ſprechen. 


Die Gewiſſensfrage: 
Wer bezahlt eigentlich alles? 


wolle er, erklärte der Miniſter, ehrlich beant⸗ 
worten, und ſagte wörtlich: 


„Das Geld zur Bezahlung aller Arbeits⸗ 
beſchaffungsprogramme wird gepumpt. Ich 
kann es aus dem laufenden Haushalt nicht 
geben. Wenn ich es aus den Steuern zahlen 
könnte, dann brauchten wir ein zuſätzliches Ar⸗ 
beitsbeſchaffungsprogramm nicht. Dieſen Pump 
nehme ich durchaus nicht leicht, ſondern erkenne 
durchaus an, welche ſchwere Vorbelaſtung für 
künftige Jahre darin liegt. Es iſt eben ſo ge⸗ 
regelt, daß ebenſo wie die Steuergutſcheine auch 
die kurzfriſtigen Kredite zur Unterſtützung des 
Arbeitsbeſchaffungsprogrammes im Laufe von 
fünf Jahren abzudecken ſind, und da wir ſchon 
im Arbeitsbeſchaffungsprogramm an Steuergut⸗ 
ſcheinen eine Vorbelaſtung von rund 4 Milliar⸗ 
den RM. haben, -ijt das eine nicht unerhebliche 
Vorbelaſtung kommender Jahre, wenn man be⸗ 
denkt, daß wir aus vergangenen Zeiten auch 
noch einen Haushaltsfehlbetrag im Reiche in 
Höhe von 2 Milliarden mitſchleppen. 

Kann man nun mit einer ſolchen Vorbelaſtung 
von 6 Milliarden ruhig ſchlafen? 

Wenn man nichts getan hätte und keine Borr 
belaſtung künftiger Jahre übernommen hätte, 
dann hätten wir genau wie in den vergangenen 
Jahren einen Rieſenfehlbetrag gehabt, 
den wir im Haushalt durch kurzfriſtige 
Kredite hätten vorübergehend ab⸗ 
decken können, was aber ebenfalls eine Vor⸗ 
belaſtung für die Zukunft geweſen wäre, nur 
mit dem einen Erfolg, daß nicht die Quellen er⸗ 
ſchloſſen worden wären, aus denen dieje Vor⸗ 
belaſtung wieder abgezahlt werden kann. 

Da liegt der Unterſchied. Es handelt ſich hier 
um die einzig mögliche Politik, dieſe Vor⸗ 
belaſtung zu übernehmen. 

Weil wir keine Nejerven aus guten Zeiten 
haben, müſſen wir die Neſerven aus der 
Zukunft vorübergehend nehmen. 

Auf nichts anderes kommt es an, wenn man 
die Zahlen vergleicht. Eine Vorbelaſtung von 
jährlich einer Milliarde und ein Steuerausfall 
von 6 Milliarden. Iſt es vielleicht eine allzu 
optimiſtiſche Hoffnung, daß wir ein Sechſtel 
wenigſtens wieder aufholen? Und holen 
wir es wieder auf, dann iſt damit die Finan⸗ 
zierung dieſer Vorbelaſtung durchaus möglich 
und geſichert. Wenn alſo jemand hier 
meckert und glaubt, daß in dieſer Vorbelaſtung 
der Zukunft eine Gefahr für die Währung 
liegt, dann verſteht er entweder nichts von 
der Sache oder will nichts davon vers 

ſtehen.“ 

Aus dem 

Plan für 1934 

erwähnte der Miniſter beſonders die Sen⸗ 
tung der Einkommenſteuer und ſtreifte 
dann die Beziehungen zum Ausland ſowie 
den Rückgang der Induſtrieausfuhr und der 
Rohſtoffbehandlung. Amerika wird einſehen 
müſſen, daß es auf die Dauer einen Kuchen 
nicht doppelt eſſen kann, und zwar nicht gleich⸗ 
zeitig als Gläubiger und als Exporteur. Auf 
eines muß man verzichten. 

Der ſtarke Staat, den wir jetzt haben, ſo 
ſchloß der Reichsfinanzminiſter, ift berufen, zu- 
einer aktiven Wirtſchaftspolitik, aber die 
Initiative und Verantwortlichkeit des ei n⸗ 
zelnen Wirtſchaftlers und Arbeiters 
müſſen unangetaſtet bleiben. 


Beiſpielgebende Minderheitenbehandlung 
die tatſächliche Gleichberechtigung der polen in deutſchland 


Amal Gelegenheit, auf 
die wirklich muftergüiige Behandlung der 
Polen in Deutſchland hinzuweiſen. Es handelt 
ſich dieſes Mal um die Beſtätigung von Ge⸗ 
meinderäten polniſcher Nationalität. In Gr. 
Purden (Kreis Allenſtein) ſind zu einer 
Gemeinderatsſitzung zwei Gemeinderäte, K ii n- 
zel und Preylowſki, nicht geladen wor⸗ 
den. Der Schulze verweigerte jede Auskunft. 
Da es ſich um Polen handelte nahm der 
Polenbund die Sache in die Hand und 
wandte ſich beſchwerdeführend mit der Forde⸗ 
rung um Aufklärung und erneute Einberufung 
des Gemeinderats von Gr. Purden mit derfel- 
ben Tagesordnung an den Landrat des Land⸗ 
kreiſes Allenſtein. Dieſer leitete die Be⸗ 
ſchwerde an den Regierungspräfidenten weiter. 
Dieſer Tage erhielt nun der Polenbund fol- 
gende Antwort: 


Wir haben wieder 


in den Völkerbund 
Bedingungen erfüllt ſein 


daran zu zweifeln, daß die Sowjets ſich zu einem 
offiziellen Eintritt in den Völkerbund, nament⸗ 
lich in ſeiner gegenwärtigen Form, entſchließen 
könnten. Wie verlautet, wäre dies nur mög⸗ 
lich, wenn zwiſchen Sowjetrußland und allen 
Völterbundsſtaaten diplomatiſche Beziehungen 
angeknüpft wären, ferner bei völliger Gleich⸗ 
berechtigung aller Völkerbundsmitglieder 
und drittens nach Aufhebung der Beſtimmung 
über die Einmütigkeit der Völkerbunds⸗ 
beſchlüſſe. 


Der Regierungspräſident. 
I C 628 II. $ 
Allenſtein, den 14. März 1934. 

Zur Eingabe vgm 7. Februar 1934 betr. 
Gemeinderäte in Gr. Purden. 

Der Landrat in Allenſtein wird dafür 
Sorge tragen, daß die Gemeindevertreter 
Preylowſki und Künzel zu den Beratungen 
der Gemeinderäte weiter hinzugezogen wer⸗ 
den und der Beratungsgegenſtand der Sitzung 
vom 25. Januar d. J. in Gegenwart der Ges 
nannten erneut behandelt wird. 

J. V.: Unterſchrift unleſerlich. 


An den Bund der Polen in Deutſchland E. V. 
Allenſtein, Joachimſtraße 8. 

Auf eine weitere Intervention des Polen⸗ 
bundes in Sachen der generellen Anerkennung 
von polniſchen Gemeinderäten erklärte der 
preußiſche Innen miniſter (Schreiben 
vom 17. März 1934, V. O. II. 915 11/3) u. a.: 

„. . bemerke ich zugleich, daß nach den 
geltenden Beſtimmungen die Einweiſung oder 

Beſtätigung einer Perſon, die in das Amt 

eines leitenden Gemeindebeamten gewählt 

iſt, nicht aus dem Grunde verſagt wird, weil 
der Gewählte Angehöriger einer Minder⸗ 
heit iſt.“ 
„Wir wollen keine Vergleiche anſtellen. Jeder 
Deutſche in Polen verfügt über einen derartig 
reichen Schatz an perſönlichen Erfahrungen und 
Erlebniſſen, daß er diefen Vergleich ſelbſt durch⸗ 
zuführen vermag. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat Prof- 
Szweykowfti dieſer Tage eine unbekannte Hand? 
ſchrift von Boleſſaw Prus gefunden. Es ex 
delt ſich um einen Abſchluß des „araon“, DE 
ſeinerzeit aus Zenſurgründen nicht gedruckt mon 
den war. Die gefundene Handſchrift 11 in eine. 
Bearbeitung des Prof. Szweykowſki im, des 
Oſternummer des „Tygodnik Zluftromann“ er 
ſcheinen. 


Dienstag, 
27. März 1934 


De 
7 7 ; 5 p 
I ii l Í 


Staviiins Juwelen 
in London aufgefunden 


Paris, 25. März. Der größte Teil der von 
Staviſty geſtohlenen Juwelen aus dem Leih⸗ 
haus von Bayonne im Werte von etwa 10 Mil: 
lionen Francs iſt in einem Londoner Leihhaus 
aufgefunden worden. 

Die Juwelen waren für eine Geſamtſumme 
von 8000 Pfund Sterling unter verſchiedenen 


Namen verſetzt worden, darunter dem der Frau 


Romangino. Von dem Anterſuchungsrichter ver- 
nommen, erklärte Frau Romangino, daß fie von 
der ganzen Operation nichts gewußt habe. Ein 
anderer Teil der Juwelen iſt angeblich in 
Genf beſchlagnahmt worden. 


Eisbrecher „Kraſſin“ 

hilftder „Tſcheijuſtin“-Beſatzung 

Wie die Telegraphen⸗Agentur der Sowjet⸗ 
Anion meldet, iſt der Eisbrecher „Kraſſin“ 
aus Leningrad ausgelaufen, um an der Rets 
tungsaktion für die Beſatzung des „Tſcheljuſkin“ 
teilzunehmen. Das Schiff nimmt ſeinen Weg 
über den Atlantiſchen Ozean, quer durch den 
— Ozean und ſchließlich durch die Behring⸗ 

aße. 


Fünf Flugzeuge aufgestiegen 
Wie aus Chabarowſk gemeldet wird, find 
in der Bucht von Olutorſkoje fünf Sowjet⸗ 

Iugzeuge zur Rettung der „Tſcheljufkin“⸗ 
Beſatzung aufgeſtiegen. Drei Flugzeuge haben 
bereits Anadyr erreicht und werden von dort 
direkt nach Kap Wankarem fliegen. Dieſe Stelle 
des nordſibiriſchen Feſtlandes liegt dem Lager 
der „Tſcheljuſkin“⸗Beſatzung im Eismeer am 
nächſten, ſo daß man hofft, mit Hilfe der Flug⸗ 
zeuge von dort aus die Beſatzung ohne beſondere 

wierigkeiten retten zu können. Die reſtlichen 


aufgeſtiegenen zwei Flugzeuge wurden durch 


I 


Nebel und Schneeſturm gezwungen, in Mayna: 
ilquine eine Zwiſchenlandung vorzunehmen; 
‚Ne werden den anderen Flugzeugen mit größter 
Beſchleunigung folgen. 
Im Hafen von Wladiwoſtok werden gerade 
e beiden Somjetluftſchiffe auf den Dampfer 
»Somjet“ verladen, die auf dem Seewege nach 
nordſibiriſchen Küſte geſchafft werden follen, 
dort ebenfalls für die Rettungsarbeiten ein- 
t zu werden. 


Jan Siepura 
fingt für das Winter hilfswerk 

Am Dienstag, dem 27. März, zeigt der 
Berliner Gloria-Balaft den neuen Kiepura- 
Film „Mein Herz ruft nach Dir“ in einer 
Nachtvorſtellung, die von der Ufa und der 
NS. Volkswohlfahrt veranſtaltet wird. 

Jan Kiepura ſingt in dieſer Vorſtellung 
auf der Bühne. die Geſamteinnahme 
wird dem Winterhilfswerk, Gau 
Groß-Berlin, überwieſen. 


Neun Dampfer vermißt 


Nach Meldungen aus Hakodate werden 
deun japaniſche Dampfſchiffe vermißt, die zurzeit 
ss e im Hafen der Stadt lagen und das 
giene eer futen, als der Brand ausbrach. 
lein jetzt liegen über den Verbleib der Schiffe 
ne Mitteilungen vor, indes follen fie nach 
vaten Mitteilungen O ple rdes Taifuns 
Bworden ſein. Mit den Dampfern wird eine 
atzung von insgeſamt 230 Mann vermißt. 


Ein ſchweres Unglück hat ſich unweit von 
Perofhime ereignet. Ein Vergnügungs⸗ 
und ap fer, auf dem ſich über 50 Schulkinder 
lig zwei Lehrer befanden, kenterte plötz⸗ 
derb Es gelang, 32 Kinder zu retten. 13 Kin⸗ 
werden unten nur noch als Leichen geborgen 


Reue engliſche Ziel nechenmaſchine· 
für Cuftabwehrgeichüße 


des don, 24. März. Der Marinemitarbeiter 
Fot: Daily Telegraph“ meldet, daß die engliſche 
üer einen Kontrollapparat für Luft⸗ 
dung bega eingeführt hat, deſſen Verwen⸗ 
denz die Zahl der Treffer auf fliegende Ziele 
Bei dev. H. auf annähernd 15 v. H. erhöht hat. 
Mha en Verſuchen mit dem neuen Kontroll: 
Dt, der den Namen Predictor“ trage und 
tusas von der ameritaniſchen und anderen 
ein dischen Flotten erworben ſein ſolle, de 
Mit liegendes Ziel beſchoſſen worden, das ſich 
bet 300 Stundenkilometern in einer Höhe 
r Wa 1600 Metern vorwärts bewegt habe. 
dieſen ſchwierigen Umſtänden ſeien 29 v. H. 
erzielt worden. Der Kontrollapparat 
ion ſechs Mann bedient und fei in feiner 
und G eine Art Rechenmaſchine, die die Höhe 
großer eſchwindigkeit des fliegenden Zieles mit 

Genauigkeit und Zuverläffigfeit angibt. 


anche durch Blitzſchlag vernichtet 


ta eck, 23 Mär Am Do Ri 
e : nnerstag namit- 
MitS gen über Pbßnecker Gegend heftige Ge⸗ 


: degleit nieder, die von ſchweren Hagelſchlägen 


et waren. Ein Blitz ſchlug in die Kirche 
ya > Daumitz und Anden. Die Kirche 
5 Meto llig ein Raub 

r hohe Turm, der drei Glocken trug, 
rachend zuſammen. Auf dem Friedhof 
15 den ſtürzenden Turm und das 
richte enwerk der Kirche großer Scha⸗ 


er Flammen. Der ' 


Aus Stadt und fand... 


Stadt Pofen 


Montag, den 26. März 


Sonnenaufgang 5.42, Sonnenuntergang 18.16; 
Mondaufgang 13.03, Monduntergang 4.10. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 4 
Grad Celf. Bewölkt. Oſtwind. Barometer 756. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 9, niedrigſte 
+ 2 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 26. März + 0,94 
Meter, gegen -+ 0,98 Meter am Vortage. 

1 für Dienstag, den 27. März: 
Vor wiegend bewölkt, ziemlich kühl, geringfügige 
Niederſchläge, ſchwache, ſpäter auf ſüdliche Rih- 
tung drehende Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Polſti: 
Montag: „Der und jener“ 
Dienstag: „„Der und jener“. 


Teatr Nowy: 
Montag: „Geld iſt nicht alles“. 
Dienstag: Geſchloſſen. } 
Mittwoch: „Die neue Frau“. (Premiere.) 


Kinos: 


Apollo: „Trügeriſcher Zauber“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Gwiazda: „Meine Frau, die Abenteurerin“, 
Metropolis: „Die Entehrte“. 
Moje (fr Odeon): „Fra Diavolo“. 
Spice: „Nachtflug“ (Fliegerfilm). 
Sfinks: „Goldene Netze“. (Miriam Hopkins.) 
Wilſona: „Die Verbrechen in der Morgueſtraße“ 
(Nach Edg. Allan Poe.) 
— —ÄA—— 


Gemeindeabend der Frauenhilfe 


Am Sonnabend abend hatte die Evangeliſche 
Frauenhilfe die Poſener Gemeinden zu einem 
Gemeindeabend im Evangeliſchen Vereinshaus 
eingeladen. Im Mittelpunkt der Veranſtaltung, 
die mit Begrüßungsworten von Frau Super⸗ 
intendent Rhode eröffnet wurde, ſtand ein 
eindrucksvoller und gedankentiefer Vortrag von 
Frau von PA 77 en. Die . Reichsleiterin 
des Reichsperbandes der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfen iſt in unſerem Gebiet keine Unbekannte 
mehr. Auch in dieſem Jahre hat ſie mehrere 
Frauenhilfen hier beſucht und mit Vorträgen 
gedient. In ihrem Vortrag führte ſie aus, daß 
eine Kan exſt dann nach au wirken kann, 
wenn ſie terai ihr Leben ganz in die Verbunden 
heit mit Go eſtellt hat und in dieſer Kraft 
all ihre Arbeit tut. Nach dem Vortrage brachte 
die von Frau Dr. Zöckler geleitete uns: 
Spielſchar zwei Laienfpielegur Darſte ung, 


Dermißfes Flugzeug 
nach 20 Monaten aufgefunden 


Mendoza, 24. März. Die Trümmer eines vor 
etwa 20 Monaten während eines Anden» 
Faſag ier, mit neun Perſonen verſchollenen 
Paſſagier⸗Flu es wurden am Donnerstag 
in den anent ischen Anden in der Nähe von 

uente del Ince aufgefunden. Neben den 

rümmern lagen auf der hohen Schneedecke die 
8 der neun Paſſagiere. 


Das Ende einer Räuberbande 


Das Oberſte Gericht in Warſchau hat dieſer 
Tage über eine ungen aninns trafſache ent- 
ſchieden, die bereits durch ſämtliche Worin tanzen 
egangen war. Es handelt ſich um die Verur⸗ 
eilung einer 19löpfigen Räuberbande, die vor 
Jahren in der Umgegend von Lom za, füdlich 
der 2 Berben renze, eine Reihe u. 
eurer Verbrechen verübte. Dieſe Bande hat im 
aufe von mehreren Jahren 54 P en 
umgebracht, davon acht Perſonen bei einem 
einzigen Ueberfall. s wurden zur Erbeutung 
von Waren, Geld und Koſtbarteiten ganze Fa⸗ 
milien hingemordet und ſelbſt die unmündigen 
Kinder nicht verſchont. Das Oberſte Gericht 
et die Todesſtrafe durch den Strang gegen drei 

Hplinber der Bande beitätigt, alle übrigen 
wurden zu hohen Kerkerſtrafen verurteilt. 


Dokumente als Einpadpapier 


Lublin, 23. März. Der Verwalter des Gutes 
Sadurki hat vor einigen Tagen dem Staats⸗ 
archiv eine Reihe wertvoller Dokumente zur 
Verfügung geftellt, die aus der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts ſtammen. Die Dokumente 
haben eine intereſſante Gef ichte. Lange Zeit 
irrten ſie in den 1 ten Antiquariaten 
umher. Eines Tages fand ſie der Spender — 
iage und ſchreibe — auf dem Ledentiſch 
einer Rauch warenhandlung und da 
ſelbſt auch am Boden liegen. Natllrlich kaufte 
er die Dokumente, nachdem er ſich von ihrem 
Werte überzeugt hatte. 


2 
= 
S, 
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die in ihrer Schlichtheit und Innerlichkeit ſich 
dem Abend und der Paſſionszeit wundervoll an⸗ 
paßten. Das bekannte Spiel „Gevatter Tod“ 
wurde zunächſt als Schattenſpiel N und 
machte gerade in dieſer Körperloſigkeit großen 
Eindruck. Es folgte das Spiel „Wovon 
Menſchen leben“ nach der bekannten Legende 
von Leo Tolſtoi, in der ein auf die Erde ge⸗ 
ſandter Be erkennt, daß die Menſchen nur 


| in der Liebe zu Gott leben fünnen und von 
Gott her ihre Mitmenſchen lieben. Auch der 


ie 


Poſener Jungmädchenverein trug zur Ausgeſtal⸗ 

tung des Abends durch Frühlingslieder und alte 

Paſſionsgeſänge bei, die von der Laute begleitet 
` D2. 


wurden. 


Heute Raabe: Abend 


Entgegen allen anders lautenden Gerüchten 
lönnen wir mitteilen, daß Herr Dr. . 
1 Montag, abend wie angekündigt 
prechen wird. Er hat in Lodz im überfüllten 
Saale geſtern, am Jahrestage der deutſchfeind⸗ 
lichen Ausſchreitungen, zündend geſprochen und 
eine außerordentlich nachhaltige 
ſeinem Vortrage und ſeinen Darbietungen er⸗ 
zielt. Wir find gewiß, daß auch heute abend alle 
Beſucher der Veranſtaltung wirklich inneren Ge⸗ 
winn davontragen und Dr. Caſtelle für den 
Abend ebenſo von Herzen dankbar ſein werden, 
wie dies überall der Fall iſt, wo er ſich mit ſei⸗ 
nen beſonderen redneriſchen Gaben und ſeiner 
hervorragenden Vortragskunſt zur Verfügung 
geſtellt hat. 


Elternverſammlung 
in der Below⸗Knotheſchen Schule 


Am 20. Nan fand in der ag e niara e 

ule eine Elternverſammlung ſtatt; die Bez 
richterſtattung hatte die ſtellvertretende Diret- 
torin Fräulein Henning übernommen. Sie 
er ve etwa folgendes aus: a 

je plötzliche Abberufung von Herrn Dr. 
Behrendt und die Nachricht über eine be⸗ 
PoR Beanſtandung des Schulgebäudes, die 
Urzlich durch die Preſſe ging, haben begreifliche 
Beunruhigung in Elternkreiſen hervorgerufen. 
Demgegenüber kann feſtgeſtellt werden, daß Vor⸗ 


nfla,> 
Castine a, 


irkung mit 


Schulſchürzen, heranzugehen. Die 
ulkleidung ſoll — . zu 


A 
tliche 
Gemeinſchaftsſinn dienen. 


i 
ne un 


„das, was einem gefällt“ 


— gefällt nicht jedem 


Das Teatr Wielki, das heute nur noch auf 
eine herrliche Veregangenheit zurückblicken kann 
ſich durch die Aufführung einer von Profit⸗ 
bedenken geleiteten Revue („Das, was einem 2 
fällt“) am Sonnabend mit wenig ruhmvollen 
Lettern in das Buch der — pree heatererleb⸗ 
niſſe eingetragen. Die Schaufpieler traten dies- 
mal in den zweiten Plan zurück, dafür ſpracher 
Schlafzimmereinrichtungen von Nowakowſki 
Nachthemden und Deſſous der Firma Mozniat 
und Stilkleider des Salons „Izabella“ an das 
zkunſtliebende“ Publikum ihre eigene Sprache. 
Man hat krampfhaft verſucht, durch Einlagen 
iR anſpre anne — D in 5 ſich 1 
: PEN, ieder des aujpielerenjembles mit gequältem 
und in ihrem jetzigen Um eng zu erhalten, und Herzen teilten, der ganzen Sache etwas Format 

nanziell noch weis zu geben. Dazu aber ne es an einer wirt 
ig großen Hand des Spielleiters, die den un⸗ 
uſammenhängenden und zuſammenhangloſen Te: 


trauen und Verſtändnis tragen hilft. Unſerer enden Reklameplakaten einen bunten Faden 
Elternſcha * hier eine große Berant- durch den Leib hätte ziehen können. Es fol nicht 
wortung nich er für ihre eigenen Töchter, | gefeugnet werden, daß der Umfatz bei den „mit: 
ſondern auch für die ran deutſche Volks-] wirkenden“ Firmen ſicherlich in der nächſten Zeit 
bidoj unſeres Gebietes und für bie Möge | eine fteigende Tendenz aufweilen wird; zuge 
chkeit einer künftigen deut] Mädchen- geben auch, daß die Dekoration der Bühne mit 
raie e 85 e che Schule die . edern an dieſem Abend wirklich nichts 
Mae here dchenſchule ift, die in den zu wünſchen übri e e Koſten 
ofewodſchaften Poſen u Pommerellen | an Ruf und An ehen trägt das Teatr Wielki 


Berz Or maik ift. Und es ift unter unſeren 
Verhältnifien leicht, etwas Beitehendes zu zer⸗ er Stelle etwas anderes auf ſich wirken 
aſſen, wartete den Schluß der Komödie nich 
ab, die andern hätten keinen Schaden davor 
ehabt, ſich von Frau Mode an einem anderen 
rt etwas erzählen zu laſſen. Für die meiſten 
blieb dieſer Abend ein peinliches Intermezzo im 
Tempel der Muſen. Der eherne Pegaſus über 
dem Portal hat darob heimlich manche Zähre 
zerdrückt. es. 


ä ñ 
Geſchäftliche Mitteilungen 


Gleiche Qualität, aber billiger. Seit 
ein u die Firma Schicht ihre ne 


I Das «Ani das gewohnt ift, an die: 


rühmte Tr Marke Hirſch, in unver- 
änderter Güte. Seife ift ja ein Vertrauens- 
artikel, und jede Hausfrau weiß, wie viel Sha 
den eine ſchlechte Seife anrichten kann. Schicht 
Kobe Marke Hirſch, dagegen iſt aus den beſten 
Rohſtoffen erzeugt, ſchont die Wäſche und if 
billig nicht nur durch ihre Ausgiebigkeit, ſondern 
auch durch ihren wirklich niedrigen Preis. Jede 
Hausfrau wird die letzte Preisermäßigung ſicher 
mit Freude begrüßen, denn ſie kann weiter eine 
Seife von hervorragender Qualität verwenden 


ſchlagen, aber ungeheuer ſchwer, etwas Zerſchla⸗ 
genes wieder Ei; ubauen. Ein etwaiger Weber- 
gang ber Schülerinnen auf das Koedukations⸗ 

mnaſium wird in Zukunft keine weſentlichen 
chwierigkeiten bieten. Für die Klaſſen, die 
jest nach dem neuen Schulgeſetz aufgebaut wer⸗ 

n, d. h. im nächſten uljahr für die beiden 
unterſten Gymnaſtalklaſſen, beſteht dieſe Ge⸗ 
währ von ſelbſt, da fie lehrplanmäßig den ents 
prechenden Klaſſen am Koedukations ymnalium 


völlig parallel geführt werden müllen. De d x 
fe e x den oberen ine . k 
r ſpätere Uebergang zur humaniſti⸗ alt, wenn die Schranke geſchloſſen .. Der 
rn an des Koedukatlonsgymnaſiums 1 — arnrufe in Wort und Bild fieht jeder 
we . n pt .. Sonderkurs ermögli u. von uns zehnfach auf dem täglichen Gang zur 
Miehrbclaft re Aten fert prana er Arbeit, Aber vor der Gefahr arne n» 
ſoll. 95 geführt werden ſteckung, die in der kalten, depri der ahres⸗ 
B WARN, 8 zeit droht, wenn faſt Arch titte erkältet ift 
efonders wichtige Aufgaben hat die Mäd⸗ und den Keim der gefürchteten Gri pe in 
enſchule auf dem Gebiet der P aa oa trägt, warnt niemand. Hier muß jeder ſelbſt 
a ung, jollen doch unſere Mädchen ſpäter in | auf ber Hut fein und perſönlich Vorſichtsmaß⸗ 
Glaußamilie bie beſonderen Hüterinnen von regeln treffen. Am einfa ten geſchieht dies, 
Ditet Ble Gals um e Meet | from mon inlig Lo, l e 
des Elternhauſes. langſam im Munde Ba läßt. 
n der Ausſprache wies der Vorſitzende des 
Below⸗Knotheſchen Schulvereins, Herr Dr. Knaben⸗Alumnat in Danzig. Es ift wenig 
Swart en in, daß bei einer nor: bekannt, daß in Danzig für Schüler höherer 


Lehranſtalten eine p 
beſteht in der Anſtalt „Paulinum“, 25 
Bangtuht, Steffensweg 5. Man wird dabei viel- 
leicht an den alten unſeligen Streit um das 
frühere Poſener 8 erinnert. Tatſächlich 
vos auch das Danziger Alumnat zu derfelben 
ttung wie einſt das Poſener, nämlich zu der 
u Paulinums⸗Stiftung, die ſolche Heime 
auch an anderen Orten U a H unterhält 
Das Heim ift untergebracht in der beiten Wohn 


malen Weiterentwicklung der Schule vielleicht 
in Zukunft eine Aufbau alia. dcr n 

arakters erſtrebt werden könne, die der Vor⸗ 
bildung für pipe und weibliche Berufe 
dienen ſoll. ie Ausſprache zeugte von einer 
mmung zwiſchen Schule 


n 


erfreulichen Uebereinſt 
und Elternſchaft. 


„Anſchließend gab Fräulein Henning eine Ein- 
ladung zu e bekannt, die in den 


| nächſten Wochen im Paderewſki⸗Gymnaſtum ge⸗ j i i ober: 
Hachen werden, und teilte mil daß in mi lau- 3 mn pih Lie it * den ielplab. 
jenden Woche eine Sonderſammlung für den Die Verwalt liegt in der Hand der Inneren 
Bau von Volksſchulen ſtattfindet, die als Miſſion Die Peitun des Hauſes ſelbſt hat ein 
Ehrung für den Marſchall Pilfudſti gedacht ift. anger Ge Ae bent 
Schließlich wurde die Elternſchaft gebeten, ſo⸗ i n ee tsgeiſt unter den Jun Hüler 
| weit es noch nicht geſchehen it, möglichſt bald | fördern verſtehl. Da zu Oftern n chüler 
d an die Beſchaffung der behördlich genehmigten | wegen ihres Abituriums die Anjtalt verlaſſen 


“ Schulkleidung, bejonders auch der einfachen und | find wieder einige Plätze frei. (S. Inſerat. 
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Von den Schmerzen der Gallenblasenkatarrhe 
erlöst 


SZCZAWNICA MAGDALENA. 
PPP 


Der Herr Generalkonſul Dr. Lütgens hat 
ſeinen Urlaub angetreten und iſt bis Mitte Mai 
von Poſen abweſend. à 

Poſener Bachverein. Die Mitglieder des 
Bachvereins werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die nächſte Probe zum „Meſſias“ am Diens⸗ 
tag, dem 27. März, um 8 Uhr im kleinen Saal 
des Ev. Vereinshauſes ſtattfindet. 

X Warnung. Die Kriminalpolizei warnt die 
hieſigen Bürger, während der Sfterfeiertage ihre 
Wohnungen und Büroräume ohne Aufſicht zu 
laſſen. Vor allen Dingen follen die Bankhäuſer, 
größere Betriebe und abgelegene Wohnungen 
einer ſcharfen Bewachung unterzogen werden. 
Wie aus den vergangenen Jahren 3 
gemäß bekannt iſt, wurden verſchiedene Einbrüche 
verübt, die a dieje mangelhafte Bewachun 
zurückzuführen ſind. Das Publikum wird au 
bei Einkäufen vor Taſchendieben gewarnt. Es 
wird nicht geraten, größere Barbeträge von den 
Sparkaſſen abzuheben und ſolche in den Straßen⸗ 
bahnwagen und Handtaſchen bei ſich zu führen. 

X Heiratsſchwindler. Unter dem Vorwande 
einer Eheſchließung lockte Jakob Kapturzak, Wal⸗ 
liſchei 32, der Veronika Klemczak 100 Zloty ab 
und ließ ſich nicht mehr ſehen. 

X Feſtnahme von Falſchmünzern. Wegen Ver- 
dachts der eee wurden Wladislaus 
Kamedulſki, ul. Sielſta 46, und Wladislaus 
Leitgeber, ul. Pigtkowa 2, feſtgenommen. 

X Einbrüche und Diebſtähle. In die Woh⸗ 
nung von Stanislaus Nowakowſki, Halbdorfitr. 
Nr. 34, wurde ein Einbruch verübt, wobei den 
Dieben ein Herrenpelz im Werte von 600 Zloty 
in die Hände pe — Nach Einſchlagen der 
Schaufenſterſcheibe in dem Juweliergeſchäft von 
Sporny, ul. Gwarna 19, wurden verſchiedene 
Uhren und Juwelen im Werte von 5000 Zloty 
geitohlen. — In der Katharinenkirche, ul. Ma- 
ſztalarſta, wurde der Staniſlawa Noſzyl eine 
Handtaſche mit Inhalt entwendet. Die Geſchä⸗ 
digte erkannte die Taſche im Beſitz der Viktoria 
Kikulſta aus Bromberg und veranlaßte ihre 
Feſtnahme. — Außerdem wurden acht kleinere 
Diebſtähle gemeldet, deren Geſamtſchaden auf 
800 31. geſchätzt wird. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 8 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Obdachlosigkeit und anderer 
Vergehen 3 Perſonen feſtgenommen. 


Pfänderverſielgerung 


X Es werden verſteigert: Dienstag, 27. d. 
Mits., vorm. 11 Uhr, im 2 der Firma 
„Expreß“, Pl. Drweſkiego, 8 Kiſten Gläſer, 57 
Tonnen Farben und 16 leere Eiſentonnen. — 
Die nächſte Verſteigerung der nichteingelöſten 
Pfänder des Städt. Pfandleihamtes beginnt am 
16. April d. Is. im ale von Jarocki, ul. Ma⸗ 
ſztalarſka 8 a. h . We: werden bis ein⸗ 
ſchließlich Donnerstag, 12. April, angenommen. 


Heſchäftszeit in der Karwoche 
um 2 Stunden verlängert 


k. In der Karwoche dürfen die Geſchäfte, mit 
ae von Karſonnabend, 2 hracia iber 
die vorgeſchriebene Zeit länger offen gehalten 


werden. 
. 


N Wojew. Poſen 
ut 


hg. Selbſtmord. Sonnabend früh erſchoß jih 
in ſeiner Wohnung der Kämmereikaſſenbeamte 
Pl. Er hinterläßt eine Witwe und vier zum 
Teil unverſorgte Kinder. Für die Tat werden 
verſchiedene Gründe angegeben. 


Pleſchen > 

fk. Frauenleiche auf dem eee Sr 
Am 23. d. Mts. wurde auf dem Gleiſe der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Pleſchen—Oſtrowo die Leiche einer 
Frau im Alter von etwa 50 Jahren gefunden. 
Die Frau iſt vom Zuge überfahren worden, 
wobei ihr Kopf und Füße abgefahren wurden. 
Da bei der Leiche weder Ausweiſe noch Dotu- 
mente vorgefunden wurden, neigt die Polizei 
zu der Annahme, daß Selbſtmord vorliegt. 


Jarotſchin 

X Freiwillige Parzellierung. Die Gutsver⸗ 
waltung der Herrſchaft Kotowiecko, Kreis Jaro⸗ 
tſchin, gibt belannt, daß fie 33 Hektar guten, 
drainierten Weizenboden zu verkaufen hat. Der 
Preis beträgt 1400 31. für den Hektar bei einer 
Anzahlung von 15 Prozent des Kaufpreiſes. 


Wollſtein 


* Unglücksfall eines Schülers. Am Freitag 
wurden von dem Lehrer Kr. in der 6. Klaſſe 
der katholiſchen Volksſchule während der Phyſik⸗ 
und ge Gaserperimente macht, 
u. a. auch ſolche mit Chlorgas. Der 12jährige 
Sohn des Schneidermeiſters Schilf erhielt von 
dem genannten Lehrer den Auftrag, eine Gas⸗ 
flaſche zu reinigen. Als er die u öffnete, 
entſtrömte ihr ein Gas, das der Schüler unbes 
merkt einatmete. Kurz danach mußte er in das 
Kreislazarett eingehielert werden, da fiğ bei 
ihm ſchwere TERR erſcheinungen einſtell⸗ 
ten. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 

* Aufklärung des Leichenfundes. Wir be- 
richteten ſeinerzeit von einem Leichenfund auf 
den Schienen zwiſchen Rothenburg und Woll⸗ 
ſte in. Runmeht können wir folgendes mittei⸗ 
len: Es handelt ſich um den Knecht Alex Gro⸗ 
bys aus Boruj, der ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht vor den Perſonenzug orfen 3 
Die Leiche ift Pesch freigegeben und auf 
dem katholiſchen Friedhof in Rothenburg bei- 
geſetzt worden. 


Liſſa 8 ; 

Hohes Alter. Am 25. März feierte Frau 
R. Podolſki, geb. Hoffmann, in voller 
Rüſtigleit titer 88, Geburtstag. Das greije 
Geburtstagskind wohnt in Polen bei ihrem 
älteſten 
Alter Markt 58. 


Sohne, Schneidermeiſter M. Podolſki, 


* Poſener Tageblatt < 


Vorbereitungen zur Olympiade 


Deutſchland auf der Talentſuche 


Aus allen Ländern werden Vorbereitungs⸗ 
maßnahmen zur 11. Olympiade und Leiſtungen 
gemeldet, die alles bisher Dageweſene in den 
Schatten ſtellen. 


Die deutſchen Sportverbände, in deren 


Hand die Wettkampfvorbereitung liegt, haben 
inzwiſchen ihre Pläne bekanntgegeben. Ihre 
Aufgaben erhalten durch die vom Reichsſport⸗ 
führer von Tſchammer und Oſten ge⸗ 
ſchaffene Vereinheitlichung und Kräftekonzen⸗ 
tration, ferner durch ſeine ideelle und materielle 
Unterſtützung die denkbar beſte Förderung. 

Das Jahr 1934 dient allgemein noch der 

; Talentſuche. 

So erfolgt planmäßig im ganzen Reiche die 
Suche nach dem „unbekannten Sportsmann“ 
durch Wettkämpfe, die an beſtimmten Sonn⸗ 
tagen und offen für alle Deutſchen einheitlich 
im ganzen Reiche durchgeführt werden. Da⸗ 
neben ſammeln alle Verbände in beſonderen 
kurzfriſtigen Sichtungskurſen mit anſchließenden 
Sichtungswettkämpfen alle ſich zur Verfügung 
ſtellenden Turner und Sportsleute. 


Nebenher und anſchließend wird die 
Spezialausbildung für die Talente 


durchgeführt nach Maßgabe der von den einzel⸗ 
So 


nen Verbänden geſammelten Erfahrungen. 
jollen in der Leichtathletik „Trainings: 
gemeinſchaften“, die ſich über das ganze 
Reichsgebiet ausbreiten, alle ausbildungsfähi⸗ 
gen Athleten an jeweils einem Orte ohne Rück⸗ 
ſicht auf Vereinszugehörigkeit erfaſſen und 
ſchulen. Die ſich aus dieſen Trainingsgemein⸗ 
ſchaften und den laufenden Wettkämpfen her⸗ 
ausſchälende Olympia⸗Stamm⸗Mannſchaft er⸗ 
hält weitere Ausbildung in Sonderkurſen im 
Trainingslager Ettlingen. Wettkämpfe 
gegen ausländiſche Gegner werden Kampf⸗ 
erfahrung und Kampfhärte vermitteln. Am 
Schluß des Jahres wird ſich ſo eine 


Olympia⸗Kernmannſchaft 


ergeben haben, für deren weitere Förderung 


dann neue Richtlinien aufgeſtellt werden. 


In ähnlicher Weile find die Schwimmer, 
Schwerathleten, Turner, Boxer, Radfahrer, 
Fechter uſw. bei der Arbeit. Bei den Ruderern 
ſtützt ſich die Vorbereitung in erſter Linie auf 
die Mannſchaften namhafter Ruderklubs; doch 
wird auch hier Sammlung und Sichtung nicht 
außer acht gelaſſen, und die Mannſchaften wer⸗ 
den durch entwicklungsfähige Kräfte ergänzt. 


Polens bisher größte Olympia: 
Mannſchaft 


Ueber die polniſchen Olympia ⸗BVeſtrebungen 
liegt uns folgender Situationsbericht vor: 

Die Leitung der Olympia⸗Vorbereitungen 
Polens liegt in den Händen des Polniſchen 
Olympiſchen Komitees, deſſen Vorſitzender einer 
der bewährteſten Sportführer des Landes, 
Oberſt Glabiſz, ift. Das Komitee beſchränkt 
ſich auf die allgemeine Ueberwachung der 
Vorbereitungen, gibt den Hauptrahmen 
und behält das Recht der letzten Entſcheidung. 
Sonſt iſt den einzelnen Fachverbänden (die in 
einem Spitzenverband organiſiert find) ziemlich 
e Betätigungsfreiheit über⸗ 
aſſen. 


Die nahe Lage des Austragungsortes der 
11. Olympiſchen Spiele bietet Polen 


beſonders günftige organiſatoriſche Mög: 
lichkeiten. 


U 

Demzufolge iſt zu erwarten, daß Polen 1936 
ſeine bisher größte Olympiamann⸗ 
ſchaft aufſtellen wird. Allerdings iſt die 
Frage der Finanzierung der Expedition noch 
nicht entſchieden. Zwar erfreut ſich die Sport⸗ 
bewegung in Polen der größten Unterſtützung 
der Regierung, aber das Olympiſche Komitee 
beſchloß, zuerſt nur mit den finanziellen Kräften 
der Verbände und Vereine und der Operwillig⸗ 
keit der Nation zu rechnen. 

Obwohl die einzelnen Verbände, die für die 
Entwicklung der Arbeit verantwortlich find, 
noch keine Olympia⸗ Programme auf 
geſtellt haben, ſieht man doch jhon in vielen 
Anſätzen, wie ſich eine klare Linie für die quali⸗ 
tativ und quantitativ würdige Vertretung der 
Polniſchen Republik herausſchält. 

Durch ihre Erfolge in internationalen Wett⸗ 
kämpfen haben es einige Verbände erreicht, daß 
ihnen die Oeffentlichkeit eine lebhafte Teil⸗ 
nahme zuwendet. In erſter Reihe iſt da der 
Ski⸗Verband zu nennen, der in unermüdlicher 
Weiſe dauernd nach talentiertem Nachwuchs 
forſcht und dieſem durch weitgehende Unter⸗ 
ſtützung und Lehrgänge erſtklaſſiger Trainer 
Entwicklungsmöglichteiten bietet. Garmiſch⸗ 
Partenkirchen wird beſtimmt eine ſehr 

ſtarle Abordnung polniſcher Skiläufer 

ſehen, die beſonders in ihren Spezialitäten 
— Sprunglauf und Kombination — jedem 
Gegner gefährlich ſein werden. Auch im Lager 
der Eisſportler wird eifrig gearbeitet; beſon⸗ 
ders hoffen die Eishockeyleute bis 1936 die 
Kriſe überwunden zu haben. Denn ſchon heute 
beſitzt Polen vielleicht den beſten Mannſchafts⸗ 
durchſchnitt Europas 


die ſie bis ale Schluß — aljo zur 
t 


dies 


Vom Programm der Sommerſpiele erweckt die 
Leichtathletik das größte Intereſſe. Die 
große Tradition der Konopacka, die 1928 in 
Amſterdam das Diskuswerfen für Frauen mit 
einer Weltleiſtung gewann, ſowie der Walaſie⸗ 
wicz und Kuſocfuſki, die in Los Angeles 
Goldmedaillen für Polen holten, ſoll erhalten 
bleiben. An dem Aufbringen der Mittel für 
die Kur des erkrankten Olympiaſiegers Kuſo⸗ 
cinſti beteiligte ſich das ganze Volk; denn 
Polen iſt ſtolz auf den Mann, der als erſter die 
Hegemonie der Finnen in Langſtrecken 
gebrochen hat, indem er im 10 000⸗Meter⸗ 
Lauf einen Iſo⸗Hollo und einen Virtanen hinter 
ſich ließ, und der jetzt, nach ſeiner Geneſung, 
wieder die aftuellite Gefahr für fie bedeutet. 
Die Rekordleiſtungen der Walaſiewicz, die in 
Los Angeles den 100⸗Meter⸗Lauf gewann, wer⸗ 
den mit Spannung verfolgt, und in Wajjówna, 
der Weltbeſten im Diskuswerfen, ſieht man 
Polens zuverläſſigſte Olympia⸗Waffe. Der Ruf 
nach Breitenarbeit blieb aber nicht ungehört, 
die Tätigkeit der „Reiſetrainer“ zeigt ihre 
Früchte. Die Provinz erwacht und ſtellt dem 
Verband veranlagtes Menſchenmaterial zur 
Verfügung. Im Hintergrund ſteht entwick⸗ 


lungsfähige Jugend, aus der im Laufe der 


kommenden zwei Jahre die Olympia⸗Hoffnun⸗ 
gen herausgeſchält werden müſſen. 

Zu den am intenfivften arbeitenden Verbän⸗ 
den gehören die Fechter und Ruderer. 
Die bedeutenden Mannſchaftserfolge der erſteren 
ſind zum Anſporn geworden. Ein hervorragen⸗ 
der Trainer, unterſtützt von den Spißenkönnern, 
arbeitet mit dem Nachwuchs; buchſtäblich täg⸗ 
lich erfolgt die Entdeckung junger, talentierter 
und entwicklungsfähiger Kämpfer. Die Rude⸗ 
rer wollen ihren Europameiſterſchaften und 
guten Olympia⸗Plätzen endlich den erjehnten 
Olympiaſieg hinzugeſellen. Sie arbeiten in 
aller Stille, aber nichtsdeſtoweniger verbiſſen 
und zielbewußt. 

Der Borjport wird langſam zum Bolts- 

ſport Polens. 
Das begabte Material ſetzt ſich faſt von ſelbſt 
durch, die Klaſſe der Meiſter und der Drang 
der Maſſen zu dieſem männlichſten Sport er⸗ 
lauben ſchon heute dem polniſchen Boxſport 
vielverſprechende Prognoſen zu ſtellen. 

Leichtathletik, Skilaufen, Rudern, Fechten und 
Boxen — das ſind die Sportarten, in denen 
Polen bei den Spielen der 11. Olympiade am 
zahlreichſten vertreten ſein wird und zu den 
kampfſtärkſten Gegnern gerechnet werden muß. 


„Viktoria!“ 
Berliner Meiſter 


(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Die himmelblaue „Viktoria“ hat es verſtan⸗ 


den, im Verlauf der ganzen Saiſon eine 
Spitzenſtellung in Berlin N er 
rringun 


der Meiſterſchaft — erfolgreich verteidigte un 
ſomit die Monopolſtellung einer „Hertha“ und 
„Tennis⸗Boruſſia“ erſtmalig erſchütterte. Die 
Reſultate gegen „Hertha“ (5 0, 1:0) und „TB.“ 
(6 = ſprechen eine beredte Sprache und jtellen 
der Viktoria“ eben ein beſſeres Zeugnis aus. 

Wenn die Routiniers „Hertha“ und „TB.“ 
heute noch den techniſch reiferen Fußball 
ſpielen, ſo ei „Viktoria“ beiden in der klaren, 

ielſtrebigen Zweckmäßigkeit des 

pieles und in der prachtvollen Körperkon⸗ 
dition eindeutig überlegen. Gepaart mit den 
kämpferiſchen Eigenſchaften jedes einzelnen Spie⸗ 
lers und dem ameradſchafts eiſt der ganzen 
Mannſchaft, ſtellt „Viktoria“ jene Dormenilde 
Einheit dar, die 


bis in die letzten Spielminuten die unglaub⸗ 
lichſten Möglichkeiten offen läßt. . 


Folgende Mannſchaften . zum Stamm 
der „Mariendorfer Garde“: Brillat; Schlichter 
rechts), Hepprich; Geiger, Normann, Lucht 
Ladenthien); Niering, Winkler, Sienholz I, 
ienholz II, Danda. orwart Brillat gehört 
nicht nur wegen ſeines roten Sweaters zu den 
Beſten Berlins; beide Verteidiger (Schlichter, 
De ), groß und kräftig, mit Gardemaß be: 
glückt, ſind hart und ſtoßſicher. Die eiſerne Ver⸗ 
gung ergänzt eine ausgezeichnete Läufer⸗ 
reihe. er blonde Geiger it em kleinſten 
ungen aus 1. FC. n bekannt, hart, guter 

opfbaltfpieier in der Defenſive beſſer als 
offenjiv. Der kleine ſchwarze Normann iſt Ber⸗ 
lins Mittelläufer, ruhig und überlegt, präziſe 
im Zuſpiel. Lucht oder Ladenthien gleichmäßig 
und zuverläſſig. Im Sturm überragt der linke 
Flügel, Danda, nholz IT; erſterer ijt der Typ 
von Balcer aus der „Mila“: groß, kräftig und 

fährlich, 85 ganz jo ſchnell wie Balcer. Der 
leine dicke Sienholz iſt der beſte Stürmer: 
queckſilbrig, überall da, vor allem erfolgreich vor 
dem Tor. Gegen „TB.“ ſchoß er allein alle ſechs 


Tore. Sein Bruder, der große Sienholz ift al 
Mittelſtürmer der Tank im 9 ee 
ie beiden 


er aber um fo ſchußbegabter. 
„Kleinen“ (Winkler, Niering) treten ſchon wegen 
ihrer Sin etwas in den Hintergrund, ergänzen 
aber durch Schnelligkeit und großen Eiſer. 

Viktoria“ verlor 1926 in Poſen 0:6 
„Warta“. Die junge, komplette Gilosia 
Mannſchaft wird bemüht und auch fähig fein, 
einen ganz anderen Eindruck in Poſen zu hinter⸗ 
laſſen und ſomit allen Fußballfreunden ein ſchö⸗ 
nes Oſtergeſchenk mitbringen. 
; Günther Scherjte. 


der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſers immer angenehme Erleichterung. 


Sport⸗Ruyndſchau 


Die Berliner „Viktoria“ iſt im friſchen 
Meiſterlorbeer in ihrem letzten Punkt⸗ 
rampi von der Berliner Sportvereinigung 4:2 
be jtegt worden. Man hatte gut daran ge- 
tan, den feierlichen Akt der offiziellen Ehrung 
als Berliner Meiſter vorwegzunehmen. 

* 


Bei Hämorrhoidalleiden, In e a 


Die deutſche Nugby⸗Fünfzehn lieferte in 
Hannover der franzöſiſchen Auswahl⸗ 
mannſchaft bei einem Rekordbeſuch von 18006 
Zuſchauern einen großen Kampf, aber Frank⸗ 
reich gewann doch 13:9. Die Franzoſen führten 
ſchon 13:0, als die Deutſchen immer weiter 
herankamen. Der Ausgleich lag in der Luft, 
und nur durch Tritte über die Seitenlinie konn⸗ 
ten die Gäſte ihren knappen Vorſprung halten, 

* 


Einen neuen Automobil⸗Welt⸗ 
rekord ſtellte der Schweizer Rue ih auf der 
Rennbahn von Montthery über einen Kilometer 
mit ſtehendem Start auf. Er erreichte einen 
Stundendurchſchnitt von 142,461 Kilometer. 


Am geſtrigen Sonntage haben die Liga» 
ſpiele begonnen. In das erſte Feuer 
icmen Krakau, Warſchau und Siedlce. In 
Krakau wurde „Podgórze“ von „Garbarnia“ 
knapp 1:0 geſchlagen, in Warſchau holte ſich 
der „Strzelec“ aus Siedlee eine 0:2 ⸗Nieder⸗ 
lage gegen „Warſzawianka“. 


In einem Geſellſchaftsſpiel zwiſchen „Warta“⸗ 
Poſen und „Polonia“⸗Warſchau, das in der 
Hauptſtadt ausgetragen wurde, blieben die 
Wartaner mit 3:1 Sieger. 


Cracovia— A. K. S. 1:0; Ruch —Naprzöd 4:3, 
* 


* 
Italien— Griechenland 4:0, Ungarn Bul⸗ 
garien 4:1. X 


Die Poſener Bezirkswettſpiele 
die geſtern ihren Anfang nahmen, brachten fol 
gende Ergebniſſe: H. C. P. — Sparta 3:1, Po⸗ 
lonia (Liſſa)— Warta⸗Reſerven 4:3, D. KS. 
Oſtrowo)— Sokol (Liſſa) 7:3, Legja—Unja 
(Koſten) 5:1. 


„Gedanja“ aus Danzig weilte geſtern in 
Bromberg und ſchlug die dortige „Polonja“ 
2 80. 


Die eſtniſche Länderacht auf 
ihrer Durchreiſe nach Budapeſt in Wilna ein 
oxbegegnung gegen die dortige Städtemann 
ſchaft aus und gewann, wie man erwartet 
hatte, 10:6. Für die polniſchen Farben holten 
Sandler, Matiukow und Norwicz die Punkte 


Marta“ wurde von Kluge (S. M. P.) vor 
dem Wartaner Robinſti gewonnen. In der 
ee ee peou die erite arta“ 
Mannſchaft vor S. M. P, und Sotót. 


neuer Uugelſtoß⸗Weltrekord 


Torrance wirft 16.30 Meter 
Anläßlich der Br a dead den beften 


* 
Der Querfeldeinlauf F 


Athleten der füdlihen USA-Hochjdhulen, die als 
Freiluftveranſtaltung in Lafayette im Staate 
ouiſtang ſtattfanden, wartete der bekannte 
Werſer Jack Tarrance mit einer großartigen 
Leiſtung auf. Er erzielte im Kugelſtoßen mit 
16.30 Meter einen neuen Weltrekord. Die amt- 
liche ae wird von dem Tſchechen 
Douda mit 16,05 Meter gehalten, doch i 
ODER auch deſſen 16,20⸗Meter⸗Wurf vom Sep 
ember 1932 zur Anerkennung angemeldet mor” 
den. Tourance machte ſchon mehrfach durch groß⸗ 
artige Würfe von ſich reden. 


Der Sommer⸗ und Winterempfänger. 
dieſen Tagen erſchien auf dem Markte ein 
neuer Nadivapparat, der durch ſeine Qualität 
und ſeinen niedrigen Preis wohl alles bis⸗ 
herige übertrifft. Es iſt dies der Telefunken 
Junior, der vollkommen im Inlande hergeſtellt 
wird, wobei allerdings die 30jährige Erfahrung 
der Firma Telefunken beim Bau von v 
empfängern verwertet werden fonnte. Mit dem 


Telefunken Xunior können ungefähr 50 bis 60 Eh 


europäiſche und Ueberſeeſtationen empfangen 
werden; -fein elektrodynamiſcher Lautſpreche⸗ 
gibt jeden Empfang naturgetreu wieder. Durch 

eine ſinnreiche Einrichtung wird es ermöglicht 
auch in ſchwierigen 
vollkommen getrennt von der anderen fl er 
alten. Mit dieſem Apparat ift ebenja o 
mpfang der jog. kurzen Wellen (18—55 m 
möglich, jo >of ei einigermaßen guten 

a a m n 
tort empfangen werden können. Der eingebau 0 
Kurzwellenteil gejtattet einwandfreien Empfan 


von Stationen auch am Tage und im Somme | 


was bisher fo gut wie nicht erreichbar 


Man nennt daher den neuen Telefunken Junio? ER 


auch den Sommer: und Winterempfänger. ar 
eingebaute elektrodynamiſche Lautſprecher 
per⸗Effekt iſt wohl, was natürliche Kla 
anbelangt, das beſte, was bisher auf d 
Gebiet gebracht wurde. Der Appara ter⸗ 
einem äußerſt geſchmackvollen Gehäufe licht 
gebracht und beſitzt eine neuartige Vo 
ſtala mit geeichten Stationsnamen, die bene 
den neuen Empfangsverhältniſſen ange 


jind Der billige Preis von Zl. 350 


geſpräch, wie es möglich ift, ſolch ein 9. 
wertiges Gerät ſo bi in Herguftelen. : 


ine 


ue 
ſſen auch Ueberſeeſtationen Ye 1 


| 
no 2 


Er 


ele 1 
„, 
ſchließlich 4 Telefunkenröhren bildet das 8. 


erhältniſſen jede Station } 


Dienstag, 27. März 1934 


* Eine mehrtägige Sitzung des neuen Holz- 
Wirtschaftsrates beschäftigte sich mit einer 
eihe wichtiger Probleme des Holz- 
‚aussenhandels. Besonders eingehend 
wurden die durch die Beendigung des deutsch- 
Polnischen Zoli- und Handelskrieges neueröff- 
deten Absatzaussichten aut dem 
eutschen Markte im Zusammenhang 
nit den Veränderungen, die in den letzten 
Jahren auf dem deutschen Holzmarkte einge- 
reten sind, besprochen. Der Rat fasste zu 
leser Frage eine Entschliessung, in der es 
heisst, dass die polnischen Holzabsatzmöglich- 
eiten in Deutschland nur bei einer gründ- 
chen Reorganisation der polni- 
schen Holzaus fuhr nach dem Reiche 
Voll ausgenutzt werden könnten. Der Rat be- 
uftragte seinen Hauptausschuss, den Plan 
elner solchen Reorganisation beschleunigt aus- 
Zuarbeiten und dabei in erster Linie die Not- 
Wendigkeit einer weiteren Standardisie- 
"ung der polnischen Holzausfuhr 
in Rechnung zu stellen. 


í Ferner wurde der Hauptausschuss beauf- 
tast, Vorschläge tür eine stärkere Kontrolle 
el, polnischen Holzausfuhr nach Frank- 
eich und zur Unterbindung des gegenseitigen 
1 ettbewerbs polnischer Firmen in diesem Aus- 
Ihrgeschäft zu machen. Der Rat nahm weiter 
* dem Vorhaben des Wilnaer Holzausfuhr- 
n adels, seine Ausfuhrerzeugnisse besonders zu 
Ruf kieren, um dadurch Vorteile aus dem guten 
a des Wilnaer Holzes besonders auf 
Seim britischen Markte zu ziehen, ablehnend 
tellung. in dieser Sache wurde eine Ent- 
liessung gefasst, in der die regionale Holz- 
E ärkierung verworfen und der Grundsatz auf- 
estellt wird, dass polnischen Ausfuhrholz be- 
ti Immte Markierungen nur nach seinen qualita- 
den Eigenschaften erhalten soll. Lebhaft um- 


le Termine finden in den Burggerichten statt) 


"Omberg, Konkursverf. Antoni Hansenblass, 
an der Fa. Specjalny Dom nowoczesnych 
| aumndzeni Biurowych, wegen Mangels Masse 
l Gia gehoben. 
Gn Konkursverf. Fa, Bracia Pendzel, 
10 Ten ul. Mieczysława 39. G. 7. 4. 1934, 
Grand hr, Zimmer 20. 
ihe enz. Konkursverf. Fa. Kalcher & Gün- 
| N Antoni Neumann, Graudenz, auf- 
Neustadt. Konkursverf. Zdistaw Szulczewski, 
Sagorsch. E. 15. 3. 1934. K. Dr. Edward 
È issala, Neustadt. A. bis 28. 4. 1934. 
jaster Termin 14. 4. 1934, 10 Uhr, Z. 8. G. 
bald. 5. 1934, 10 Uhr. 
Konkursverf, Fa. Józef Rakowski, 
05 ul. Nowa 7/8, erloschen. 
* Konkursverf. Stanislaw Sierpifiski, 
Pose cn. G. 10. 4. 1934, 10 Uhr, Z. 45. 
Ben. Konkursverf. Fa. Venetia Sp. Akc., 
Schron, wegen Mangels Masse aufgehoben. 
Q ia Konkursverf. Ignacy Nowak, Schroda. 
4. 1934, 10 Uhr, Z. 7. 


4 Gerichtsaufsichten 


(D; 
1 
0 Bro Termine finden in den Burggerichten statt) 


SORTE, Zahlungsaufschub Fa. F. Janowski 
logos itecki, Skład Futer, Bromberg, er- 


n, 
b Posen, 


Dieb lza Zahlungsaufschub  Wladystaw 
katea ki -Puzyno, Zelechlin, Kreis Hohen- 
Now bis 30. 6. 1935 ertellt. 
Zieg tz. Zahlungsaufschub Fa. „Górnośląskie 
| Sponoezone Huty „Krölewska“ & „Laura“ 
Witz œ „Akcyjna Görniczo-Hutnicza“, Katto- 
Zimm Prüfungstermin 29. 3. 1934, 9 Uhr, 
toner 88. 
Aktis tZ Zahlungsaufschub Fa. „Kattowitzer 
Hütten „Gesellschaft für Bergbau und Eisen- 
29. etrieb“, Kattowitz. Prüfungstermin 
Attowi 1934, 9 Uhr, Z. 88. 
Katto Zahlungsaufschub Fa. Emil Lamla, 
"one itz, ul. Sobieskiego 13, erloschen. 
e826 Brahe. Zahlungsaufschub Jan 
30. 9% r, Goscieradz, Kreis Bromberg, bis 
u Vo erteilt. f 
Kredy erhütungsverf. Bank Likwidacyino- 
owy, Posen, erloschen. 


7, Leneralversammlungen 


iaat. Wielkopolskie Towarzystwo Bu- 
darein Rika“ Sp. Ake, Bromberg, ulica 
w h 7. G.-V. 17 Uhr im Büro 
Sp, * Fa. „Zap“, Zaklady Przemyslowe, 
Bae „Mechan. obröbki drzewa i metali, 
l- mbeol yka przetworów“ spożywczych, 
2 Uh "8, ul. Kwiatowa 4 Ordentl. G.-V. 
8 im Büro der Firma. 

West 5 ara „Gotal“ Górnośląskie Towa- 
Geh g Akcyjne dla Budowli Przemysło- 
Ry. Y Akc., Kattowitz. Ausserordentl. 
opaig Ban im Sitzungssaale der „Dyrekcia 


Podalı Nie 
16. staneow 4% cv Asklego. Kattowitz, ul. 


. Fabryka Wyrobów Metalowych 
Ri Mer Akc., Bromberg. G.-V. 19 Uhr 
BROT Firma. ul. Dr. E, Warmin- 


F. „1934. M; 

1 A, x, Miedzynarodowy Bank Handlowy 
ene Uhr Fan eite ul. Marlacka 12. QV, 
133 1934. Bankhause, 

' Such Sp Bank Zwiazku Spółek Zarobko- 

í „Ac, Posen. G.-V. 11 Uhr im 

aal der Bank, Blac Walndsch 13 
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Probleme des Holzaußenhandels 


Die Absatzaussichten auf dem deutschen Markte 


Wilnagebiet interessierende Frage des aktiven 
Veredlungsverkehrs mit russi» 
schem Holz. Grosse polnische Sägewerke 
haben in deu letzten Monaten verschiedentlich 
grössere Rundholzmengen in der .owjetunion 
eingekauft, die aui ihren Betrieben geschnitten 
und aus Polen nach Westeuropa wieder aus- 
geführt werden sollten. Der Rat hat solche 
Veredinrgsgeschäfte als für im gegenwärtigen 
Zeitpunkt unerwünscht erklärt, da die 
von Polen ausgehandelten fremden Einfuhr- 
kontingente nicht durch die Ausfuhr fremden 
Materials zum Schaden des polnischen ausge- 
nutzt werden dürften, und auch bei der Aus- 
fuhr solchen fremden Holzes ohne Inanspruch- 
vahme iremder Einfuhrkontingente zu fürchten 
Sei, dass das dieses Holz aus Polen einführende 
Land bei Wirtschaftsverhandlungen ent- 
sprechende polnische Gegenleistungen ver- 
langer könne. Endlich hörte der Rat einen 
Bericht über die Besprechungen, welche einige 
seiner Mitglieder mit Mitgliedern der briti- 
schen Abordnung von Grosskaufleuten 
und Industriellen gehabt haben, die Kürzlich 
in Polen weilte. Der Rat beschloss, die pol- 
nische Holzindustrie aufzufordern, alles zu tun, 
„um der britischen Industrie einen angemesse- 
nen Anteil an der polnischen Einfuhr von Ma- 
schinen und Geräten zur Holzbearbeitung zu 
sichern“, soweit diese Maschinen und Geräte 
nicht bereits in Polen erzeugt würden. 


Belebung in der Holzindustrie 


o Die im zweiten Halbjahr 1933 eingesetzte 
Belebung des Holzmarktes hat sich 
in den ersten zwei Monaten des laufenden 
Jahres fortgesetzt. Die Preise zeisen 
weiter feste Tendenz. Die Sägewerke sind mit 
Rohmaterial eingedeckt. Die Ausfuhr von Holz 
und Holzwaren erreichte im Januar einen Wert 
von 11,2 Mill. zt gegenüber 12 Mill. zt im De- 


Mritten war die gleichfalls hauptsächlich das ! zember und 9 Mill. zt im Januar 1933. 
NENNEN 
Firmennachrichten Appell zur Posener, Messe 
— aa 
r. In propagandistischen Verlautbarungen 
È Konkurse zur diesjährigen Posener 1 wird nicht 935 
= Erö i = Unrecht darauf hingewiesen, dass man aus der 
4. N are Posener Messe trotz ihres 13jährigen Be- 
(D RE * | stehens noch nicht ein beachtliches Handels- 


instrument zu zimmern vermocht habe, wie es 
dank der geschlossenen Arbeit der Wirtschaits- 
verbände in anderen Ländern die grossen Aus- 
landsmessen geworden sind. Das wird auch 
in einem Appell des sog. Interessentenrates 
der Posener- Messe zum Ausdruck gebracht. 
Um die Posener Messe im Sinne der Wünsche 
der Industrie und der Kaufmannschaft zu ratio- 
nalisieren, werden die inländischen Erzeuger 
aufgefordert, sich möglichst zahlreich an der 
diesjährigen Messe zu beteiligen. Es handle 
sich nicht um Ausstellungs effek te, sondern 
einfach darum, Ware zu zeigen. An die 
Kaufmannschaft ergeht der Appell, einen be- 
stimmten Teil ihrer Saisoneinkäufe unmittelbar 
auf der Posener Messe zu tätigen. Fs sel an 
der Zeit, den Krisenschlaf abzuschütteln und 
die Erweckung neuer Produktions- und Ver- 
brauchskräfte zu beschleunigen. Die Parole- 
sei: „Die Posener Messe ist die Wirtschafts- 
front von ganz Polen.“ 


Rückgang 
des Banknotenumlaufs 


o Dem Ausweis der Bank Polski für die 
am 20. März abgeschlossene Dekade ist zu 
entnehmen, dass der Banknotenumlauf in Polen 
in dieser Dekade um 24,5 Mill. u zurück- 
gegangen ist. Der Rückgang des Noten- 
umlaufs setzt sich schon seit geraumer Zeit 
fort. Der Banknotenumlauf betrug am 20. Ja- 
nuar d. J. 924,2 Mill. zt, am 20. Februar 908,5 
Mill. zt und am 20. März 900 Mill. zł. An den 
gleichen Tagen des Jahres 1933 betrug der 
Banknotenumlauf 941,1 Mill., 954,6 Mill. und 
983,4 Mill. zt. Seit dem 20. Dezember 1933 ist 
der Banknotenumlauf um rund 65 Mill. 21 zu- 
rückgegangen. Demgegenüber ist ein Ansteigen 
der Goldvorräte der Bank Polski 
zeichnen, die vom 1. Januar d. J. bis zum 
20. März d. J. um 4,5 Mill. 21 zugenommen 
haben. Die Notendeckung beträgt nach dem 
letzten Dekadenausweis 44,09 Prozent und 
übersteigt die statutenmässig festgesetzte Höhe 
um 14 Punkte. Der Diskontsatz beträgt 5 Pro- 
zent, der Lombardzinssatz 6 Prozent. 


300 Mill, Złoty Defizit im Staatshaushalt 


0 Nach den amtlich veröffentlichten Zahlen 
für die abgelaufenen elf Monate des Etatiahres 
1933/34 betragen die Staatseinnahmen 1692 Mil- 
lionen zł und die Ausgaben 1971 Mill. zł, so 
dass sich ein Defizit von 279 Mill, zt ergibt. 
Das Defizit ist namentlich in den letzten drei 
Monaten angestiegen: Im Dezember betrug es 
18 Mill., im Januar 37 Mill. und im Februar 
bereits 48 Mill. zt. Verglichen mit den beiden 
vorhergegangenen Etatjahren beträgt das dies» 
jährige Defizit in elf Monaten bereits 14% der 
Gesamtausgaben, während es im Jahre 1931/32 
205 Mill. zt oder 8% und im Jahre 1932/33 
243 Mill. zł betrug. Man nimmt an, dass selbst 
bei einer Verringerung des Monatsdefizits im 
März das Defizit für das ganze Jahr 1933/34 
über 300 Mill. zt betragen wird. 


Die Verschuldung der Kommunalverbände 


* Die Gesamtverschuldung der Kommu- 
nalverbände in Polen wird amtlich per 
1. 3. 1954 auf insgesamt 1300 Mill. zt beziffert. 
Die wichtigsten Gläubiger der Kommunalver» 
bände tür diesen Betrag sind der polnische 
Staatsschatz mit 500, die Staatsbanken mit 
450. Obligationengläubiger mit 225 (dayon aus- 


zu ver- 


* 
` 


ländische mit 99), Privatpersonen und -Firmen 
mit 65 und Versicherungsinstitute mit 40 Mil- 
lionen zł. Auf langfristige Verpflichtungen ent- 
fallen 980, auf kurzfristige 320 Mill. zł, welch 
letztere gegenwärtig zum weitaus grössten 
Teile uneriüllbar sind. Auf dem Finanzmini- 
sterium verlautet, dass es binnen kurzem mit 
einem umfassenden Plan zur Sicherung 
der städtischen Finanzen hervor- 
treten werde, 


Märkte 
Getreide. Posen, 26, März. 


Amtliche 


Notlerungen für 100 kg in Zloty fr., Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


ioo AR 

80 105 F e 

Wo 14.65 
Richtpreise: es 05 

Weize „„ e 

Nossen 445145 
Gerste, 695705 g, a . 14.751525 
Gerste, 675—685 f/ J.. 14.25 14.75 
8 ˖ AAA E ES a A 15.25—16.25 
C ieee 
Saathaler Sue le sa. N 2 
Roggenmehl (655%) . » . . „ 19.60-20.50 
Weizenmehl (65%) . . 325.75 — 28.00 
Weizenkleie . . . a 10.75-11.25 
Weizenkleie (grob) . . . . °. 11.50-12.00 
Roggenkleie . . . . 10.25 —11.00 
Wii 46.50—47.50 
Sommerwicke . x 2... 13.50 —14.50 
Fe 14.50—15.50 
Felde 17.00-19.00 
Viktorla erbsen 24.00—29.00 
Folger erbsen . . 20.00-21.00 
Speisekartoffen . . . . „ 3 00— 3,50 
Leinsamen 53.00 56.00 
Seradeles 12,09 —1800 
1 . paoe 
elblupinen A a a A a e es AALO 
Klee, rot, roh. NR 170.00—200.00 
Klee, weiss . . © 2 2.2.0... 60.00-90.00 
Klee, schwedisch . .„  90:00—120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen 90.00— 110.00 
Klee, gelb in Schalen 30.00 —35.00 
Wund fle . . 90.00-110.00 
Timothyklee j .  25.00—30.00 
Raygras ... o 2 0 2.2.0 o 44.00-50.00 
Inkarnatkee o. s . a  80.00—100.00 
MRE en Ne A . . . 35.00—37 00 
Kartofielflocken . . “14.00-10.00 
Blauer Mohnhnn 42.00-48.00 
Leinkuchen,: . s qa Man eiie 19.25-19.75 
Rapskuchén o zes 14.50—15.00 
Sonnenblum.nkuchen . * 14.00—15,00 


Söjaschrot- > o s = 2.2... 19,50—20.00 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Braugerste, Rog- 
zen- und Welzenmehl ruhig, für Mahlgerste 
schwach. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1290 t, Weizen 382.5 t, Gerste 45 t, 
Hafer 37.5 t, Roggenmehl 24 t, Weizenmehl 
30 t, Roggenkleie 60 t, Weizenkleie 60 t, Vik- 
toriaerbsen 3,5 t, Rotklee 10 t, Gelbklee 4.4 t, 
Weissklee 45 t, Raygras 5 t, Wicke 9 t, Säme- 
reien II t, Fabrikkartofieln 17 t, Speisekartoi- 
feln 90 t, Kartoffelmehl 5 t. 


Getreide. Bmomberg, 26. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 


Transaktionspreise: Roggen 50 t 14.75. 
Richtp 
gen 14.50--15.,50, Mahlgerste 13.75 bis 14.00, 


reise: Weizen 17 bis 17.25, Rog- 


Hafer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 26.75-—29.75, Rog- 
genkleie 10--10.50, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11.50—12, Winterraps 


42-44, Peluschken 12-13, Felderbsen 16-18.50, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 24—-27.50, 
8 17—19, blaue Lupinen 6.25-7.25, 
ge 


upinen 8—9, Raps 42—44, Serradella, 
neu 12—13, Gelbklee. abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 70,95. Rotklee 160—220, Pabrikkartoffelu 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 20—21, Rapskuchen 
14,50--15.50, Sonnenblumenkuchen 15 bis 16, 
blauer Mohn 42—48, Senf 32—34, Leinsamen 


48—53, Wicken 12.50-13.50, Winterrübsen 42 
bis 44, Kartoffelflocken 15—16, Speisekartoffeln 


3504, Pilanzkartoffeln 4.25—4.75, Trocken- 
schnitzel 8.509. 8 
Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1368 t. 


Getreide. Danzig, 24. März. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 
130 Pid., zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 
120 Pid., zur Ausiuhr 9, Roggen, neuer, zum 
Konsum 9.15, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.75 
bis 10.10, Gerste, mittel, It. Muster 9.25—9.60, 
Gerste, 114 Pid. 9.10, Gerste, 117 Pfd. 9.25. 
Viktoriaerbsen, feine 17.00 bis 18.50, Roggen- 
kleie 6.30—6.40, Weizenkleie, grobe 7.50,Weizen- 
schale 7.70, Hafer, neuer 7.858,25, Peluschken 
8-9, Wicken 8—9.25. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Roggen 17, Gerste 4, Hülsenfrüchte 
3, Saaten 3, 


Produktenbericht. Berlin, 24. März. Ruhl- 
ger Wochenschluss. Zum Wochenschluss kam 
das Geschäft im Berliner Getreideverkehr nur 
schleppend in Gang und bewegte sich auch im 
Verlaufe in recht ruhigen Bahnen. Die Grund- 
tendenz war jedoch weiter stetig, da die For- 
derungen im allgemeinen unnachgiebig lauteten 
und sich das Angebot auf der ganzen Linie 
erneut etwas verringert hat. Namentlich in 
Brotgetreide bekundeten sowohl die Käufer, 
als auch die Abgeber Zurückhaltung, in Mehlen 
kommen laufend Bedarfsabschlüsse zustande. 
Hafer und Gerste tendierten bei ruhigem Ge- 
schäft stetig. Von Exportscheinen lagen ins- 
besondere Roggenexportscheine ruhiger. 


. Getreide, Berlin, 24. März. Anıtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ah 
Station in Reichsm.: Weizen, märk. 196—191, 
Roggen, märk. 164—-159.50, Braugerste 176—183, 
Haier, märk. 147154, Weizenmehl 32.25—33.25, 
Roggenmehl 22,30-23.30, Weizenklele 11.30 bis 
11 n eee . pi s 
40-45, rbsen 30-35, Futter- 
erbsen 19.2. Peluschten 16—17. Ackerhahnen 


— 
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16.50-18.00, Wicken 15—16, blaue Lupine 
11.75—13, gelbe Lupinen 14.75--15.75, Serra- 
della 17—19, Leinkuchen 12.10, Trocken- 
schnitzel 9.90, Sojaschrot 8.80, Kartoffelflocken 
14.10. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 24. März. 
Schweinefleisch Lebendgew.’ nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 100—105; 130 
bis 150 kg 90—100; Fleischschweine 110 kg 
80—90, Auftrieb: Schweine 1395 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 26. März. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 51--51% G, 4%#proz. 
Dollarbriefe der Posener Landschait (1 Dollar 
= 530) 47+, 4%proz. Gold-Amortisations- 
Dellarbriefe der Posener Landschaft 36—37 C, 
4proz. Konvert.-Pfandbrieie der Pos. Landsch. 
40 G, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
51.50-51.75 G, 4%proz. Roggen- Piandbriefe 
der Posener Landschaft 43 , 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 110 G, 3proz. Bau-Anl. (S. I) 
41.50 G, Bank. Polski 78 G. Tendenz: belebt. 
Q = Nachfr., B=Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 24. März. In Danziger Guldeı 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0594--3.0654, London 1 Pfund 
Sterling 15.60--15.64, Berlin 100 Reichsmark 
121.69—-121.93, Warschau 100 Zloty 57.81 bis 
57.92, Zürich 100 Franken 99.13—99.33, Paris 
100 Franken 20.20%2-—20.24%, Amsterdam 100 
Gulden 206.57 206.98, Brüssel 100 Belga 71.45 
bis 71.60, Prag 100 Kronen 12.72—12.75, Stock- 
holni 100 Kronen 80.50 80.66. Kopenhagen 100 
Kronen 69.80-69.94, Oslo 100 Kronen 78,50 bis 
78.66. — Banknoten: 100 Zloty 57.82—57.94. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. März. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27%, Golddollar 8.98 bis 
9.00, Goldrubel 4.64--4.67, Tscherwonetz 0.98. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
120.90, Oslo 136.00, Montreal 5.29. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 2ʃ. 

Ellekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 42.25, 4proz. Prämien-Iuvest.-Anleine 
(Serie) 114.50 —115, 5proz. Staatl. Konvett.- 
Anleihe 61.50, proz. Eisenbahn-Konvert.-Anl. 
56.75, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 58.50 bis 
58.25 58.38. n 

Bank Polski 78.75 (78.60), Lilpop 11.75 bis 
11.80 (11,75), Starachowice 11.00 (11.15). Ten- 
denz: Wenig verändert. 

Amtliche Devisenkurse 


4. 3. 24. 3. 23. 3. 123. 3. 
Geld Briet | Geld Brief 
Amsterdam — u u um 366. 858.40 356.70 358.50 
Berlin) 2 — — — ap 
ie 128.37] 123.99] 123.26] 123.96 


Brüssel <o an m un m 


Kopenhagen == m as — — 1120,35] 121.55 
London =» «= => un un 28.95, 27.21] 26.94| 27.20 
New York (Scheck 5.26 5.82 5.26 5.82 
Pari 22 34.85 35.03 34.871 35.05 
Prag = m m u m m 21.98] 22.08] 21.98] 22.08 


Italie 
Oele „„ 
Stockholm 
Danzig = u u um 


138.90] 140.30| 133.95] 140.36 
172.37] 173.28] 178.49] 178.28 
171.04] 171.90! 171.10] 171.96 


Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


‚ Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. März 
Tendenz: Aktien abbröckelnd, Renten be- 
hauptet, Die Börse setzte zum Wochenbeginn 
rubig und für Aktien eher etwas schwächer 
ein, da aus Kundschaftskreisen anscheinend im 
Zusammenhang mit der bevorstehenden Unter- 
brechung durch die Festtage verschiedentlich 
Ware an die Märkte gelangte, der keine nen- 
nenswerte Aufnahmeneigung gegenüberstand. 
Die Kulisse hielt sich enttäuscht durch die ge- 
ringe Beteiligung des Publikums zurück. Stö- 
rend wirkte der weitere Rückgang der Farben- 
aktien um 1%%. Oberkoks verloren 14%, 
Dessauer 1%%. Von Montanwerten waren 
Hoesch (minus 4%) stärker gedrückt. Am 
Elektroaktienmarkt wurden Siemens 1% höher 
bezahlt. Renten lagen ruhig und wenig ver 
ändert. Für Altbesitz zeigte sich aus den be- 
kannten Gründen etwas Interesse, Blanco- 
Tagesgeld für erste Adressen stellte sich aut! 
unverändert 4% bis 4%%. 

Ablösungsschuld 1 97%, Abl. o. Ausl. 2 22.35. 


Amtliche Devisenkurse 


È 


5 24. 3. % 

PR: i Geld f Briet | Geld f Brief 
Now York nn == un un em 2.505 2,511 2502 2.508 
Amsterdam ~» == u un m 1168.98 | 169.32 168.93 | 169.27 
Brüssel = m =e un un u | 58.43 | 58.55 | 58.40 | 58.54 

Budapest == =» un un un m iR din — 

anzig — —— — — — a! — 

Helsingfore m =m um un mm ı 5.039 5.657 433 2321 
Rom u | 21.53 | 21.57 | 24.51 | 21.55 
Jugoslawien == =» == =» — | 5.564 | 5,676 5.664 | 5676 
Kaunas (Kowno) = — — — | 41.98} 42.04 | 41.96 | 42.54 
Kopenhagen = =e m — | 57.04 | 37.16 57.04 87.16 
Lissabon m u s = 113 11.65 | 1.63 1.65 
Prag nn | 10,38 | 16,40 1038 10.40 
Schwein m == == m m | 80,92 91.08 
Sofie. 047 3.053 
Spanien =~ == == un e w | 34,25 34.31 
Stockholm =» == =» um m =» | 65.88 65.97 
Wion ~= == == - o | 47,20 47.30 
` Talina == =~ we s o nn | 68,43 68.57 
EEE goa Ay a 79.92 80 08 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Ten: 

Alexander Jursch Für den Anzeigen und Reklame- 

teil: Haus Schwarzkopt Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Ake, Drukarnia 1 wydawnictwo. Sämı- 
. ich in Poses, Zwierzyniecka 4 
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* Poſener Tageblatt = 


Hans Kammerer 
Reclams Universal-Bibliothek Nr. 7143 


Geheftet 0. 80 21 
Gebunden 1.65 z' 


KOSMOS Spölka z ogr. odp. 


Buchhandlung 


| ane rener 


WIR KAUFEN 


Miefernsamen u. 


a Menge, sowie sämtliche andere 
aldsämereien und Waldpflanzen. 


„DARZ BÖR“, Poznan, 
Wielkie Garbary 20, — Tel, 1820, 


a EDER NE 


Niefernpflanzen 


2 Canad. “ Pappel 


Zjähr., 


Raten bt ab 


4m Höhe, prima, ſowie 2jähr. 
. Kaweze, 
oja nowo, 


eis Rawicz. 


Seradella 


letzter Ernte auch in kleinen Mengen gibt dilligſt ab 
Gin- & Verkaufs ee 


fedes weitere Wort 


i Yorkäufe 


vermittelt ſchnell und biligi, 
die 9 im Poſener t 
agebl 


Beruföfleidung 
9 


Berufskittel 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 
Größen auf Lager. 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri 
n u r 


ul. Wroctawska 3. 


Bruno Sass 


Romana 
®: 
skiego 1 

Hof l., I Tr 


(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe 'nite Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den. daher billigſte Preiſe 
—Sinkilünd 


Stutzfl 
preiswert abzuge jel 
Dominikańska 3 


Dom Komisowv 


— — —— — 
Kreide Farben 
owie ſämtliche Maler⸗ 
bedarfsartikel in nur aus⸗ 
geprobten Qualitäten 

empfiehlt billigſt 
Spezialgeſchäft 
Fr Gogulſki 

Poznan. ul. Wodna 6 
Telefon 5698. 


Trzemeſzuo, Tel. 29 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebůhr für chiffrierte Anzeigen 50 


Wer übernimmt für 
auswärtigen Beſißer 
Verkauf zweier 

Bauparzellen 
1 1 gegen 

Propiſi Angebote u. 
es an Be Geſchäfts⸗ 

elle d. Ztg. 


Kauigesuche 


Suche gut erhaltene 

Häckſelmaſchine 

für Dampfbetrieb. 
Woldemar Günther, 


Land maſchinen, 
Tel. 52-25, 


; Poznan 
Sew. Mieleyafkiegos 


Gut erhaltene 
Spund⸗ und 
Hobelmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. 
mit 1 unter 
7228 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kreiſel⸗Pumpe 
von 4 bis 5,“ Rohran⸗ 
ſchluß, mit hoher Lei⸗ 
ſtung, gebraucht, gut er⸗ 
halten, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angebote u. 
7234 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Pianino 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter 7237 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 


Versehledenes 


gnd. u. Shopf- 
sn op 
Arbeiten 


in und außer dem Haufe. | 


Kretſchmer 
Zagörze da, Wohn. 9. 
— ——— —ę— — 


Wanzenausgaſung 
einzige wirkſame Me⸗ 
thode, töte Ratten uitw 
Amicns, Poznan, 50 
nel Larit 4, Wohng. 4 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
Eingang vom Treppenhaus. 


Rasierklingen 


Rotbart lila - 
Rotbart Superior 
sowie and. nur erstkl. 


Marken empfiehlt 


Ed, Karge 


Stahlwaren-Lager 


oznan 
ul Nowa 7/8 (Heusstr.) 


07. 

ſtehender Bauart, 4 bis 
8 Quadratmeter, evti. 
mit Maſchine u. Trans⸗ 
Kar ligtas zu kaufen ge⸗ 


t. 
"a. Bendt, Vydgoſzez, 
Jackowekſego 26. 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 


D aaka ar 
Memes en, 


opra, An, sw. Wo 2 


Radlo- Amateure! 


Wer sicher basteln 


will, wählt Schema so- 


wie sämtl. Bestandteile 
rima Qualität und billig 
ei Tele - Radjo - Poznań, 
wm Półwiejska 5. 
— — 


Radio- 
Apparate für Gleich- und 
Wechſelſtrom, ſowie ſämt⸗ 
liche Batterie Empfänger 
führt aus 

Harald Schuster 
Poznan. sw. Wofciecha 29. 


Kur- und Dampf- 
badeanſtalt 

ul. Woźna 18 am Alten 

Markt. empfiehlt Dampf- 

und Wannenbäder. 


Empfehle mich zur An 
fertigung von 

Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten, 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5. 


d Grundstück e 5 


Privatwirtſchaſt 
40—80 Morgen, Nähe 
Peten Ie fo ji zu faufen 
geſucht. f. unter 7236 
a. d. BEIN d. Zeitung. 


Berufsland wirt, . 
mit ee 
achtung 
bis 1000 Morgen. Be⸗ 
dingung: guter Boden. 
Vorwerk bevorzugt, aber 
nicht Bedingung. Off. 
unter 7227 a. d Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


— (fett) 222 % Sroſchen 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optiseh der Gesiehtstorm angenaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer au 


streng wis senschaftliche r Grundlage konstruierter Apparate 


besichtigt? 


Besichtigung 


ihlenpilanen 


3 u, 4j., verſch. durch 
ſchn. Größe, 45—55 em, 
ſ. gutes Material, bat 
preiswert abzugeben. 
Prinzl. Stolberg'ſches 
Rentamt Borzscitzki, 
pow. Krotoſzyn 


—MTM— . p ET — 


Uspulun 
Saatbeize 
Germisan 
Obstbaum- 


Karbolineum 
billigst in der 
Drogerla Warszawska 
Pozoas, ol.27 Grudnia 11- ' 


ohne Kaufzmang! 


Raben Sie schon meine neuesten Modelle in 


Sardinen 
Dekorationsstoffen 
Steppdecken 


Wäschefabrik 


Schubert 


vorm. Weber 
Poznan, 


Keine 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u, Prospekte 
In Stein- und Offset-Druck, 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art. Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern, 


oncor 


und Gewerbe, 


Buchdruckerel u. Verliagsanstait 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


— 


Tauſche neuen eleg. 
Jogdivagen 
en gäng. 
Heitpier 
für ſchweres Gewicht, 


ohne Untugend, od. gegen 


Kartoffeln 
oder beides. Off. unter 
7238 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Gemütliches 
ungeniertes, ſeparates, 
billig. BWierzbiccice 15, I 

ohnung 22 


A 
2 


Elegantes 
grobes, ungeniert, elektr. 
Licht, Badezimmer. 

Wa ly Jana 11, 4 4, 
am Schloß. 


Vermietungen 


a 1. Juni eine 
immerwohnung 
a t ihe und Bades 
einrichtung zu vermieten. 


rt unter 7235 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Große Räume 
für alle Zwecke geeignet, 
im Hofe, oberer sw. 
Marein, per ſofort zu 
vermieten. 
WOldemar Günther, 


. 


Bo 
Sew Mie an tene 6. 


Aufwartefrau 
2 mal wöchentlich, mit 
Wäſche, um 1. April ge⸗ 
"acht. Off. unter 7211 
an die ee d. 
Zeitung. 


ul. Wroclamska 3. 


ohne 


Patyk’s Ostereier 


Onlerja Patyk 


Aleje Mareinkowskiego 5 
Ul. 27 Grudnia 3 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


kostenlos, 


und Seinenhaus 


estie fiele 


stereier 


Suche zum 1. April, 
ehrliches, tüchtiges 
Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen. Mel- 
dungen an 
Frau Baufeld 
Oborniki, ul. Dworcowa. 


Aufwartung 
kann ſich melden. 
Frau gro Preder 


Mateiki 3 . Wohnung 8. 
Brenner 
mit Brennerlaubnis für 
die Saiſon ſofort geſucht. 
Meldungen ſofort an 
Minke, 


E. 
Poznań, Gwarng 15. 


Unverheirateter 
Beamter 
ſofort geſucht für Gut 
von 1 300 Morg. Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnisabſchr., 
die nicht zurückgeſandt |Y 
werden, nach Karlowice, 
p. Kobylnica, pow. Poznan. 
—— U — — — 


Suchen zum 1 Juli 
oder früher, verh. engl. 
jüngeren. 

Gutsverwalter 
mit nachweislich guten 
Leiſtungen. Ferner für 
ſofort oder ſpäter einen 
unverh. 

ilfsförſter 
mit a W Int 1 5 
licher Ausbild ung. 
werbungen mit 8 7 
lauf, e 
ve ehaltsanſprüchen 


an eerſchaft en 
p. Nowe miaſto n. W 
pow. Jarocin. 


Stellengesuehe 


Intelligente, junge 
Deulſch⸗Jüdin 
aus der Getreidebrauche, 
in ungekündigter Stel⸗ 
lung, perfekte Budhal- 
terin u Stenotypiſtin, 
mit allen Büro- Arbeiten 
vertraut, polnisch in Wort 
und Schrift, prima Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen, 
wünſcht ſich zu verändern 
Geſchelt u. 7226 an die 

1Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Raabe 


Eintritt frei. 


Mäßiger Preis. 


jaatkartofleln | 


III. Abfaat, befte handverleſene Wart 
gibt ab zum pai von 4,50 zt für 100 kg. 


„Erdgold“, 


I. Abfaat 


„Parnaſſia“, ) 
A I. Abſaat 


„Jubel 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


chiffredriefe werden übernommen und nur gegen 
8 des e en aus gefolgt. 


25 jähr. eval. 
Mädchen 
ſucht zum 15. April Stel- 
lung in gutem Hauſe. 
Kochkenntniſſe, Glanz⸗ 
plätten, ſowie gute 
Zeugniſſe vorh. Off. u= 
7233 an die Geſchäfts. 
ſtelle d. Ztg. 


Suche ab ſofort oder 
Er 15. Apri" Stellung 
als 

Stuben⸗ oder 
Hausmädchen 


Vertraut mit Nähen, 
gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Nähe Poſens 
bevorzugt. Offerten unt. 
7224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche für m. Sohn, 
16 Jahr alt, engl., mit 
g. Schulbildung, deutſch 
und polniſch sprechend, 
JLeehrſtelle 
in größ. Kolonialwaren⸗ 
geſchäft zum 1. April od. 
ſpäter. Off. unter 7209 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Eval., deutſch u. poln. 

ſprechendes 
Fräulein 

ſucht Stellung im frauen⸗ 
(ofen Haushalt von ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Rod» 
und Backkenntniſſe vor⸗ 
1 Off unter 7215 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Jagdhund 
nehme in Dreſſur und 
Führun Tofarffi 


Lubinia Ma la, 
poczta Sierſew. 


4 Heirat 8 


Möchte gerne mit jun⸗ 
er, hübſcher Dame in 
riefwechſe treten, 
zwecks Heirat 
Distr, Ehrenſache. Off 
mit Bild unter 7230 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 


Montag, den 26. März, 20,15 Uhr im 
Studentenheim, Dabrowskiego 77 


Dr. Friedrich Castelle: 
-Abend 


Deutsche Bücherei. 


aulinum 
Evangel. Knabenpenſionat für 
Schüler höherer Lehranſtalten 


Danzig⸗Langfuhr 
Steffensweg 5. 


Sorgfältige Erziehung, körperliche ee e 
eingehende Beaufſichtigung der Schularbeiten dur 
einen Philologen. 

Bitte Wengen Sie Proſpekte! 


Dom. Słupia -Wielka p. Wu 
Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Diuga 68 
fernrut Środa 117 oder Poznañ 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
u a aa EUTIN 


} aundverfauht 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbelten, 

Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung. 
Schätzungen 

führe Ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


Junger, ſelbſtändiger 
Handwerker 
evang., mit gut e 
führtem Geſchäft, | 
Bekanntſchaft mit ver 
mögender Dame i. Alt 
von 19 — 25 Jahren 


z we da 
Heirat 


Nur ernitgemeinte 8 
8 en mit Bild unte! 
7196 an die Geſchäftsſt 

d. Zeitung 


Automobile 


1 


h 


1 


Michelin 
Super confort 
(Aero) 
mit höchster 
Gleitschutz wirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester kl 
in weites gebe 
Qualität sof. lieferb®" 

Org. Gargo 
Oele und e 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 


Fa. Pneumatyk, A 
früher Auto- Male I 
Telefon 6976 


Poznaj, ul. 1 


=> 


Kino „Sünks 
27 Grudnia 20. 


Goldene ne, 
grosses Vorfei 


Programm A 


Kino „Gw 
Aleje — 
Der nenea 


unter de a ; 
rs 


